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B e r i cht über  d i e  Frühjahr s t agung 1 9 5 7  der  F achgruppe für 

Mine ral ogi e und Ge ologie . 

Von Al o i s  BAN , Klagenfurt . 

Ni cht mehr we gzud enken aus dem  wis s ens chaft l i chen Le ben un sere s 

Land e s  s ind d i e  T agungen di e s e r  Fachgrupp e de s Naturw i s s ens chaft l i­
chen Vere ine s für Kärnt en . 

S o  gab e s  auch am Sams t ag , den 1 1 . Mai 1 9 5 7  im Vort ragsaale 

d e s  Lande smuseums in Klagenfurt e in St e lld i che in e in�s gro ß en Kre i s e s  

( 1 1 0 T e ilnehme r ) von Angehö rig en und Freunden d e r  F achgru�pe aus 

w i s s ens chaft l i chen Inst itut en und Ho ch s chul en , den Be rgbaubet ri eben 

und von S ammle rfreunden aus ganz Ö s t err e i ch und d em benachbart en 

Ausland . Unt e r  ihnen konnt e der V or s it z end e der  F achgruppe Bergd i r . 

Dr . Ing . E .  T SCHERN IG  auch Prof . Dr . CHUDOBA ( Gött ingen ) b e grüß en . 

Do z . Dr . w .  ZELL ( München ) bericht e t e an Hand v on e indrucksv ol­

len F arbbildern und e ine r  Er z - und Mineral aus st e llung übe r  die  

" Kupf e rl age rst ät t en in den südl i chen Anden 11 • Die  g e o l o g i s che E infüh­

rung l e i t e t e  übe r  zu e in e r  B e spre chung d e r  genet i s ch an mächt ige 

Magmage st e ine  ge bundenen Cu-Lagerst ät t en ,  die Chi l e  zu e ine r führen­

den St e l l e  in der Cu-Produkt i on v�rholfen haben . Rie s i ge Erzre �erven 

s ind noch v o rhanden . Von v e r s c hi e denen nachgew i e s enen C u-Lagerst ätt en­

typen haben all e in d i e  Imprägmat ionslage rstät t en mit 1 , 5 b i s  2 � Cu 

prakt i s che B e deutung , s i e  l i e f e rn 90 % der  chilen i s chen F örderung 

( = 30 % der We lt produkt i on ) . De r  Abb au hat be d eut ende S chwierigk e i ­

t en z u  üb e rw inden , Höhenlagen v on 3000 - 4000 m üb e r  dem  Me e r e s s p i e ­

gel , Wüst enb e d ingungen ( At ac ama - di e "wüst e st e Wüst e "  d e r  Erde ) , Süß­

was s e r zul e it ung und Hol zb e s chaffung aus 1 00 und mehr km Ent f e rnung . 

E igentüml i che C u-Erzmine rale ( Bro chant it , At akamit u . a . ) e rf ordern 
e ine be s onde r s  s pe z i al i s ie rt e  Aufbereitung . 

Do z .  Dr . H .  ME IXNER ( Knapp enberg ) sprach übe r 11 das  Vorkommen 
v on St ront iummineral en in ö st e �re i ch� Sr  i st mit 0 , 02 b i s  0 , 03 % 
am Aufb au d e r  Erdkrust e bet e il igt und kommt in etwa  2 0  Mine ralart en 

al s w e s ent l i che Komponent e v or . Nur S t r o n t i a n i t ( Src o3 , 

rhomb . ) und Z ö l e s t i n  ( Srso 4 , rhomb . ) s ind d av on in Ö st er­

re i ch nachgew i e s en .  Getrennt nach  Bun de slände rn wurde ihr Auft ret en 

zus ammen mit ge o logi s ch-lage r s t ät t enkundl i ehen Ski z z i e rungen vorge ­

führt , alt b e rühmt e V orkommen w i e  das von Le ogang in Sal zburg und 

z ahlre i che  w e it e re , die e rst  in neue r und neue st e r  Z e i t  aufgefun den 

w orden s ind : u . a .  d i e  p rächt igen , mannigfalt i g  ausgebildet en St r on­

t ianit - und Z öl e-st in-xx au s der Magne s it l age rst ät t e  von Oberdorf 
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be i Bruck a . d .  Mur , Z ö l e st in won Aus s e e  und v on Bl e i b e rg , zart e Nadel­

büs che l v on St ront i anit und Z ö le st in-xx aus d en Kre idekalken de s 

Z ementw e rke s Wi et ers dorf , St ront ianit v on P ö lling und Pas s e r ing . B e ­

s ondere s w i s s en s chaft l i ch e s  Int ere s s e  b i e t en Z öle st in-xx auf Klüft en 

und Z öl e st inme t as ome t o s e  von S il ikatmarmoren de s Hüt t enb e rger  Er z ­
berge s und Z ö l e st in aus d o l omit i s chen Klüft en im Ant igorit s e rpent in 

von Hirt . Sr  sp i e lt in Aragonit s chalen und Skel et t en von Me e r e st i e ren 

im s e d iment ären Bere i ch e ine  b e d e ut end e Rolle  und kann be i d i agene ­

t i s chen Umkr i st all i s at i onen ( Be i sp i e l  Wiet e r s d orf ) dann e igene Sr-Mine­

rale bilden . Übe r  Sr-Wande rungen und Kon zent rat i onen bei  der  Bildung 

v on Erz- und Min erallagerst ät t en können e instw e i l en nur V e rmutungen 

ange st e llt werden . E ine Aus st e llung von Ö st erre ichi s chen St ront iummi­

ne ral funden und e ine Übe r s icht skart e der V o rk ommen e rgän zt en die  Aus­
führungen . 

Pr of . Dr . F .  KAHLER w i e s ans chl i e ß end auf d i e  v o rt e ilhaft e Zu­

s ammenarbe it von F ors cher , Bergmann und S ammle r  hin ,  d i e  h i e r  w i e d e r  

z u  s o  s chönen Erfo lgen geführt hat und dankt e namens de s Lande smus eums 

für e in e  Z öle st in-Pracht stuf e , di e zuvor  v on d e r  Bergd irekt i on Hüt ­
t enb e rg d e r  S ammlung gew idmet worden  war . 

Uns e re Bergleut e wur d en be s onders  von Dr . H .  BÖCHER ( T erlan be i 

Bo zen)  mit dem T hema " Di e V e rw endung von Bewäs s e rungsrohren im Be rgbau" 

ange s pr o c hen . Nach fünf j ähr iger  Bewährung k önnen Bewä s s e rung srohre 

(0 zwi s chen 50 und 1 50 mm ,  kalt gewal zt e r  Bands t agl mit S chw e ißnaht 

und Verz inkung , Wand st ärke 1 mm) an St e lle  d e r  dre imal t eureren P r e ß ­

luft r öhren und auch al s Bewe t t e rung s rohre b e s onders  für S churfb e t r i e b e  

und S churf st re cken empf ohlen w e rden . Al s b e s ond ere  Vort e ile  s ind an zu­

führ en : d e r  bill ige Pre i s  v on S 90 . -/m b e i  7 0  mm 0 ;  das geringe Ge­

w i cht v on 1 , 7 5  kg/m ;  rasche s Mont ieren , e infache  Kupplung , au.ch mit  Er­

w e it erung s - , Re duz ier- und Abzwei gstücken ; gro ß e  Bew egl i chke it , Kur­

ven b i s  1 2 ° können ohne Kurvenst ücke v e rl e gt w e rden . - Gegen Angriffe  

dur ch aggre s s ive  Wäs s e r  und Ro st bildung hat s i ch das  T e e rprodukt 

S it ol  ( S  1 2 , 5 o/kg ) gut bewährt . Als  Nacht e i l  i st auf die  St e ins chlag­

empf ind l ichk e i t  hin zuw e i s en . - In It al i en w e rden s ol che Rohre al s 

" S chwei z e r  Rohr e "  v e rt ri e b en , d o ch  e rgaben Nachf o r s chungen , daß d i e ­

s e s " Syst em BAUER" v on Rud olf  BAUER in V o it sb e rg , Stmk .  st ammt . 

E ine V e rminderung d e s  " w e ißen F l e cke s "  im Glan- und Gurkt aler  

Raum der  g e o l og i s chen Kart e bracht e d e r  V o rt rag v on Dr . W.  FRIT S C H  

( Knappenb e rg )  übe r " D i e  Gl i e d e rung d e r  Gurkt al er  Phyll it e nordw e st -
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l i eh V- on St . V e it an d e r  Gl an" . Anläßl ich  d e r  Unt e r suchung s arbe it en 

im Magne t it - S churfgebi et  am S onnt agsberg b e i  St . V e it und um Zwe in 

durch d i e  ÖM�G  hat der  Vort ragend e im we it e ren Rahmen e ine  Spe z i al­

kart i erung vorgenommen , die  zu w i cht i gen und grundl e genden Ergeb­

ni s s en übe r  d i e  Gl i e d e rung der  Gurkt ale r  Phyllit e und die  St e llung 

d e r  Magne t it v e r e r zungen geführt hat . Darübe r  wurde  bere it s in F o lge 

3 4/3 5  ( S .  2 1 1 -2 1 7 ) b e r i cht e t . 

Nach d e r  Mitt agspaus e kam Do z .  Dr . MEDWENIT SCH ( Wi en )  mit dem  

Thema " Zur Lage rst ät t enge o l o g i e  von Ägypt en'' zu  Wort . Nach e iner  

S chi l d e rung der  Grund züge d e s g e o l ogis chen Aufbaue s d e s Lande s der  

Pharaone n - akt ue l l e r  ausgedrückt , d em  Lande  NAS SERS - wurden d i e  

w icht igst en Bod enschät z e  h e rv orgehoben : Gold , Ble i , Z ink , Wolfram , 

T it an , Z i rk on , Mangan ,  Pho sphat , A s b e s t , Gip s , S chw e f e l , T alk , S o da , 

Öl , Kohle ; Mangan und Pho s phat s ind mit j e  3 % d e r  We lt f ör d e rung v on 

b e s onderer  B e d e utung . De r Re f e r ent hat e ine  Re ih e  v on w i c ht ige ren 

Vork ommen p e r s önl i ch kennenge l e rnt und war dadurch in d e r  Lage -

unt e r s t üt zt durch prächt ige  F arbl i cht b ild e r  und aufge s amme lt e s  Be l eg­

mat e r i al - int e re s s ant e Mit t e i lungen üb e r  Ge ol og i e  und Mine ralinhalt , 

über Produkt i on s ziff e rn und b e s ondere  Be rgb auprobleme zu machen . D i e  

Was s e rfrage , d i e  Be s chaffung von Arb e it skräft en , d i e  Tran s p ort s i­
tuat i on und d ie kl imat i s chen V e rhältni s s e  v e rurs a chen b e s ond e re 

S chw i e rigke i t en .  Mod e rnst e Aufbe r e it ungsanlagen s ind ne ben urt üml ichen , 

s e it 5 00 0  Jahren übl i chen V erfahren in Gebrauch . Nebenb e i e rhie lt 

d i e  Zuhöre r s chaft e inen int e re s s ant en E inb l i ck üb e r  d i e  Le b en s e in­
st el lung d e s Ägypt e r s . 

Zum S chluß b e r i cht e t e H .  WAPP IS ( St . V e i t  an d e r  Glan ) übe r  

" Ein e S amme lfah rt z u  d en Mine ralvorkommen d e r  Burgumer  Alpe ( "Wild­

kreuz j o ch" ) Südt iro l "  und l e gt e  s e ine r e i chen Samme l e rgebn i s s e , ve r­

mehrt durch Be s t änd e d e s  Lande smu s e ums , vor . Nähere s üb er  d i e s en 

V ort rag i st aus F olge  3 4/3 5 ( S .  2 1 8-2 2 0 )  d i e s e r  Z e it s chr i ft zu er­

s ehen , die  b e i  d ie s e r  T agung zur  V e rt ei lung ge langt e .  

In den Paus en und nach Be endigung d e r  V o rt rags f o lg e  fanden 

Aus sp rachen und Min eral b e st immungen s t at t . V e rkauamat e r i al der F a .  

BERGER ( Mö dl ing )  war r e i ch l i c h  v orhand en . 
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Beri cht übe r  die  Herb s t t agung 1 9 57  der  F a chgruppe für Mine ­

ral ogie und Ge o l ogie . 

V on Al o i s  BAN , Klagenfurt . 

Die  am 9 .  November  1 9 5 7  in Kl ag enfurt ( Kärntner  Lande smuseum)  

abgehalt ene Herbstt agung uns e r e r  F achgrupp e  de s Nat urw i s s ens chaft l i­

chen V e re ine s für Kärnt en w i e s wi e d e r  e inmal Rekordbe such ( über  
1 5 o T e i lnehmer )  aus Nah und F ern auf . Di e V ort räge fanden r e i chen 

Beifall und d i e smal konnt en auch zum T e il r e cht ausführl i che Di skus­

s ionen durchgeführt werden . 
Zu Be ginn sprach Prof .  Dr . 0 .  OELSNER ( Fre iberg/Sa . )  übe r  

" Di e  Wismut -Kobalt -Ni cke l-F ormat ion d e s  Erzgebirge s " . Der  V o rt ragen­

de v e rl i eh s e iner Freud e  Aus d ruck , daß d i e  alt en w i s s ens chaft lichen 

Ban de zw i s chen der Bergst adt F r e ib e rg und d en Ö st erre i ch i schen Inst i­

tut en nun w i e d e r  verknüpft w e rden konnt en . - Im Bere ich de s sächs i­

s chen Granit s s ind zahlre i che Ve re rzungen ( u . a .  unt e r  Be t e il igung von 

F e , Pb , Zn , C u ,  Sn , Ag , Bi , Ni , C o und U)  s e i t  langem bekannt , w o b e i 

vier  Abf olgen unt ers ch i e d en w e rden können : 

1 . d i e  oxydi s che  E i s enoxyd-Baryt -Cu-Uranabfolg e , 

2 .  d i e  baryt i s ch-sulf idi s che Abf o lge  mit Baryt , F luorit , Ble i­
glan z ,  Z inkbl ende und S ilbe rglanz ,  

3 .  d ie  ars enid i s che  F ormat i on mit C o , Ni , As , ged . Bi und ged . 
Ag , 

4 . d ie sulf i d i s c h-karbonat i s che ( Ag- ) Er z abfo lge . 

De r V o rt ragende t rat d e r  allgeme in ve rbre it e t en Auffas s ung ent ­

gegen , daß d i e  s ächs i s ch en Uranvo rkommen ( eb ens o auch in anderen Fund­

geb i et en ) an d ie Kobal t -N i ckel-Wi smut -F ormat i on gebunden s e i en . Die 

Uranv ererzung ist  v i e lmehr s ch on in der hier ält e st en ,  oxyd i s chen Ei­

s en-Baryt -Abfo l ge zugegen . Die  spät e r en Abf olgen enthalt en w ohl d i e ­

s e lben Met al l e ,  d o ch in v e r s ch i e d en en Mengen . S i e  s ind  Mobil i s at e  d e r  

t ieferen  Z onen ( " e dle  Ge s ch i cke " ) , di e mitve rarbe it et und abge s on­

dert wurden , Alt e Gänge wurden wi e d e r  aufge r i s s en ,  j üng ere  Lö sungen 

nahmen deren  l e icht er l ö s li chen Inhalt auf und in d i e s er We i s e  fanden 
wi e d e rholte  Umlagerungen st at t . Ge rade die  P e chbl ende z e igt e ine 

l e i cht e Mob i l i s i e rbarke it : " Pe chbl end e - V e rg e ist e rung" . Z ahlr e i che  

e r zmikr o sk op i s che F arbaufnahmen k onnt en die  Ausführungen herv orragend 

illustrieren . 
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Prof . Dr . W .  E .  PETRAS CHEK ( Le ob en ) f e s s elt e mit dem V o rt rag 

" Zur p rakt is chen Chromerzge ologie " be s onde rs die Lage rst ätt enge o l o ­

gen . E r  v e rmit t e lt e  i n  We it e rentw i cklung der  Erkenntni s s e  v on 

G .  HIESSLE ITNER e ine  gene t i s che Typi s i e rung der  Chromerzvorkommen 

auf Grundlage de s V e rhältni s s e s  der  Er zdifferent iat i on zur B ew e gung 

be i der  Gene s e . Danach können 1 0  Typen unt e r s ch i e den werden : 

1 . Z onen konkordant er  Schl i e ren , 

2 .  Anhäufungen an d e r  Bas i s  d e r  erzführenden Ge st e in skörp e r , 

3 .  Armer z aure o l en mit innerer  F l i e ß st rukt ur , 

4 .  hor i z ont al e  S c hl i e renplat t en ( in höheren Niv e au s ) , 

5 .  vert ikale s Bänd ere r z  ( st e i l e  S chl i e r en ) , 

6 . Int rus i onstyp ( In j ekt ions e r z ; mit Ap ophysen ins Nebenge st e in ) , 

7 .  Chromer zgänge , 

8 . Brek ziengäng e , 

9 .  Quet s chlin s en ( Le it st örungen führen zum Chromer z ) , 

1 o .  Chr omer z s e if en .  

Qual it ät sunt e r s ch e idungen der  Chrome r z e  s ind  von gro ß e r  Be­

de utung . Die  Auffindung abbauwürdiger Lag e r  b e re it et  bet rächt l i che 

S chw i erigke it en ,  V o rrat s s chät zungen e rw i e s en s i ch oft al s uns i cher 

und r i skant . Be i d e r  Aufsuchung d e r  Chromerz lage r s t ätt en verd i enen 

folgende  Moment e b e sondere  B e achtung : Die V e rf olgung d e r  F altungs ­

ach s en ;  Bere i che st arker  S e rp ent ini s i e rung ; d i e  Magnet i s ie rung ; 

po s it iv e  Anomal i en b e i grav ime t r i s chen Ve rme s sungen ; s chl i e ß l i ch auch 

Bohrungen . Bergmänn i s ch wird das Chromer z  am b e st en v om Ausbiß  au s 

v e rf ol gt und n icht zu weit  v om Erz  abge gangen . An d e r  Aus s prache b e ­

t e il i gt en s i ch u . a .  E .  CLAR und G . HIESSLE ITNER . 

Do z .  Dr . H .  ME IXNER ( Knap p enbe rg ) hat t e das  Thema " Zur Minera­

l ogie  von Kärnt en" gewählt . Anlaß dazu b il de t e d i e  Abf a s sung d e s  

S onderheft e s  2 1  uns er e r  C ar inthia I I , das , Ende  1 9 57 e r s che inend , 
" Di e Min e ral e  Kärnt ens - 1 .  Syst emat i s che Üb e r s i cht und Fund o rt e "  

b e inhalt en wird 1 ) , Nach mehr al s 7 0  Jahren s e it A .  BRUNLECHNER s b e ­
kannt em Werk e rhält Kärnt en damit w i e d e r  e in e  Lande smineralog ie . D i e  

Z ahl  d e r  Mine ralart en ( j e t zt e t w a  2 9 3 )  und auch  d e r  Fund st ät t en i st 
bet rächt l i ch gew achs en . De r V o rt ragende st e llt e V e rgl e i che  mit an­

deren Länd e rn an und wi e s  auf ver s ch i e dene  Probleme , Un s i che rhe it en 

und Lücken h in ,  die b e i  der Abfas sung zut age get ret en s ind . De r  in 

Vorbere itung b efindli che 2 .  T e i l s oll d i e  Mine ralp aragene s en b e ­
hand e ln . 

1 ) Das S ond e rheft kann v on Mit gl i e d e rn d e s  Nat urw i s s ens chaft l i chen V e r­
e in s  für Kärnt en durch di e s en ( Klagenfurt , Mus eumgas se  2 )  zum er­
mäß igt en Pre i s  von S 3 o . - (+  P o rt o ) b e zogen w e rden . 
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Am Nachmit t ag erfreut e un s wieder  Prof . Dr . L .  BAR IÖ ( Z agreb ) 
mit e inem Vort rag , d i e smal über  " D i e  Erupt ivge st e ine  v on S in j , 

Dalmat ien" . Es  hand elt  s i ch um mit t eltriad i s che , vulkanis che Ge ­

st e ine , d ie an d e r  dalmat ini s chen Küst e und auf den v orge lagert en 

Ins e ln vorkommen . Di e " Diabas e "  von S in j  und d i e  " Di orit e "  v on Knin 

haben durch p o stmagmat i s che E inw irkungen subst ant i e ll e  V e rände rungen 

erfahren ;  s i e  s che inen unt e r  We gführung v on C a  in S odalö sung " gekocht " 

worden zu s e in und das  führt e zur s o genannt en Sp i lit i s ie rung . In 

Gl e ichungen au sge drückt : 

C aA12 S i2 o8 + 4 S i02 + N a2 c o 3 = 2 NaAlS i 3 o8 + C a0o3 und 

NaC aAl3 si 5 o 1 6  + Na+ + S i+ 
= 2 NaAlS i 3 0R + C a+ + Al+ 

Anst ell e vom Kal z it ent st eht Prehnit . 

Die  " Di abas e "  enthal t en Alb it , grüne  und braune Hornbl enden , 

Aug it e , s ow i e  etwa Biot it , Magnet it , Hämat it , Apat it und s ekundären 

Quar z . Minut iö s e  Unt e rsuchungen d e s  V ort ragend en galt en d en me ist 

w in zigen Kluftmine ral en in d i e s em Ge st e in .  Dabe i s ind in oft gut en , 

flächenr e i chen Kri st allen Epidot , Hornbl ende , Hämat it ,  Apat it ,  

Pyrit , T it anit , Quar z , Analc im ,  Phillip s it , Ap ophyllit und F luorit 
f e st ge st e llt worden . 

Zum Ab s chluß führt e uns Do z , Dr . W .  MEDWEN IT SC H ( Wi en ) mit 

prächt i gen F arbdias  " Erlebt en  Vulkani smus , Süd it al i en 1 9 5 7 "  vor . 

Wir  e rhi e lt en e inen f e s s e lnden E inblick  v on d en t ät igen Vulkanen 

de s Ve suv , d e r  Phl e gräi s chen F e l de r , d e r  Lipar i s chen Ins e ln und 
de s Ätnas . 

Re i cher  Be ifall wurde  all en V ort ragenden ge z o llt . 
Uns e r e  S ammler  hat t en re ichlich Gele genhe it s chöne Mine ral­

stuf en aus v e r s chi e denen Sammlungen zu e rwe rben . Insbe s onde re hat t e  

s i ch F rau Mari e Lui s e  BERGER ( Mödl ing b e i  Wien ) mit erl e s enen 
Stücken e inge funden , d i e  v i e l Anklang fanden .  

In den  Pausen un d  nach Ab s chluß de s V ort ragsprogramme s wur­

d en von uns eren F achl eut en wie derum e ifrig  mit gebracht e Mineral­

proben be st immt . Nach 1 7  Uhr wurde  die so s ch ön verl aufene V e ran­

st altung ge s chl o s s en , vers chie dene Grupp en haben in kl e ineren Kre i­

s en ihren Erfahrungs aust au s ch fort ge s et zt , b i s  e s  unwi derrufl i ch 
zur Heimre i s e  drängt e .  
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V orläuf ige Mit t e ilung über  e in V o rkommen bas i s cher  T uffe 

in der  Mit t e lt rias der Gailt ale r  AlEen . 

V on A .  P ILGER & R .  SC HÖNENBERG , C l austhal . 

Im S omme r 1 9 5 7  führt e das Inst it ut für Ge ol ogie  und Palä.nt o­

logie  der  Bergakademie  C lau st hal Kart i e rung skurs e und Exkurs i onen im 

Ge biet  d e s Dobrat s ch b e i  Nöt s ch ( Gailt al ) unt e r  der  Leitung der  b e i ­

den Aut oren dur�h . B e i  der  Kart ie rung wurde an der  st e i len Südflanke 

de s Dobrat s ch e ine  üb er  1 00 m mächt ige F olge bas i s cher  T uffe und Laven 

aufgefund en , die b i sher w e d e r  in d e r  Lit e ratur erwähnt ; noch in den 

ge olo gi s chen Kart en e inget ragen war . Das V o rkommen i st aufge s chl o s s en 

in d er st e i l en Rinne , d ie südl i ch der  Semmle r-Alm über  d i e  Höhenpunkt e 

1 1 83  und 8 6 4  nach SW in Richt ung F ö rk führt , d e r  s og . Rupa ,  ( Vgl - d i e  

Ö st erre i chi s che Kart e 1 : 2 5 000 , Bl ! 2 00/3 Ga ilit z ) , 

Das unmit t e lbare Lie gend e und Hangend e  d e r  Tuff s e r i e  konnt e nicht 

be obacht et  werden . S i che r i st j e d o ch , daß s i e  über  S chi cht en de s Mu­

s ch e lkalke s und unt er  dem Wet t erst e ink�lk l i e gt . In den t ie f eren T e i l  

d e r  Tuffe s chalt en s i ch karb onat i s che S ch i cht en e in ,  in denen e ine rot e 

f o s s ilführende Kalkbank v on c a . 1 , 5 m Dicke auft rit t . D i e  F auna ent ­

hält Ammonit en ,  Brachi op oden , Mus che ln , S chn e cken , F oraminife ren , w in­

z ige Sp ongien und C on o d ont en - Di e Ammonit en s ind übe rw ie gend v on ani ­

s i s chem Alt e r ,  unt e rgeordne t fand en s i ch auc h  e inige  l adini s che F ormen . 

Der Haupt t e il der  Tuf f s e ri e ,  d e r  im Hangenden d e r  F o s s i lbank l i e gt , 

dürft e demnach in das  Lad in gehören , d i e  l i e gend en Tuff e dagegen in 

das Ani s .  

Di e T uff s e r i e  w ird haupt sächl i ch von gröberen und f e ine ren 

Brocken- und Lapill i -Tuff en s ow i e  v on Bombentuffen aufgebaut . An­

st ehende Lavage st e ine  k onnt en nur in F orm e in e s  que rs chlägigen Gan­

ge s von e inigen Met ern Di cke gefund en w e rden . P e t rographi s ch handelt 

e s  s i ch nach vorläuf iger  Durch s i cht e iniger  Dünn schl iff e  im we s ent ­

li chen um augitp orphyrit i s che  G e st e instyp en , w i e  s ie aus der  Mit t el­

t rias  Südt irol s bekannt s ind . 

E ine ausführl iche  B e s chrei bung de s V o rkommens w e rden w i r  dem­

nächst  v eröffent li chen . 
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Die  Kri st allhärt e und deren prakt i s che B e d e ut ung. 

V on H .  TERT SC H ,  Wien . 

Daß e s  hart e und w e i che Mineral e gibt , ist  s e it den ält e st en 

Ze it en bekannt und d i e  Unt e r s chiede  im Härt everhalt en der  Kri st alle 

fand en s e it j eher die  v e r s chi e denart igst en t e chni s chen V e rw ertungen . 

Da si ch be i den z ahll o s en Ve rsuchen , d i e  Härt e der  Kri st alle zu prü­

fen und zu me s s en , das  Härt everhal t en imme r w i e d e r  al s e ine  kenn z e ich­

nende Eigen s ch aft der  unt ersucht en St o ffe e rw i e s , i st  e s  s e l b stver­

st ändl i ch ,  d aß man g e rade zu Be st immungs zw e cken der Krist allhärt e e in 

b e s ond ere s Augenme rk zuwendet e . T rot z all em muß abe r  zuge geben wer­

den , daß d i e  Frage um d i e  Kri st allhärt e auch heut e noch  zu den un­

durchsi cht igst en , kri st allphy s ikal i s chen P ro b lemen gehö rt . 

Ve rst eht man unt er  Härt e den Wi derst and , d en e in Kri st all j e  

nach Fläche  un d  Ri c ht ung d e r  me chani s chen V e rlet zung s e ine r Ober­

fläche entgegens et zt , s o  z e igt s chon di e s e  " De finit ion" , daß w ir übe r  

e ine bloße  Ums chre ibung de s Härt evorgange s  no ch imme r ni cht hinausge ­

kommen s ind . Je der  V e rsuch , der  Kri st al lhärt e me s s end b e i zukommen , 

b ewe i st st et s ne ue rdings , daß h i e r  e ine phy s ikali s ch durchaus  komp lexe 
Ers che inung v orl i e gt . Je  nach d er  Art , in d e r  bLi d en v e r s chi e denen 

.. me chan i s chen V e rl e t zungen d e r  Ob e rf läche " e inmal di e s e , dann j ene 

T e il er s che inung d i e s e s  k omplexen V or gange s vorange st e l lt w ird , erge ­

ben s i ch z ahlre i che , v e r s ch i e dene Me ßmethoden , d i e  abe r  alle zus ammen 

zu ke ine r  Klärung di e se s 1 1 äuße ren Kennze i chens "  d e r  Minerale geführt , 

j a  im Gegent e i l  d i e S achlage no ch verw o rrener , n o ch undurch s i cht iger 

gemacht haben . E in we it erer  Umst and , der das  Härt e problem so s chw i e r ig 

ge st alt et , l ie gt darin , daß d i e  Kri st allhärt e in b e s onde rem · Maße 
r icht ungs abhängig ( " ani s o t r op" ) i st un d  darum für den gle ichen Kri­

st all j e  nach F läche und Richtung zu  gan z  v e rs chie denen Härt e zahlen 

führ en kann . 

Darum i st e ine  e inhe it l i che Behandlung de s Härt e pr oblems auch 

heut e noch  undur chführbar und d i e  nach v e r s ch i e d enen Methoden ge­

w onnenen Härt e z ahlen s ind de shalb auch  mit e inande r nicht unmitt elbar 

vergle ichbar , was für d i e  prakt i s che V e rwertung b e s onders  be acht et 

werden muß . 

Schl i e ß l i ch muß , ehe w i r  an d i e  Darst e llung e inze lner Prüf­

met h oden und d eren prakt i s che V e rwert ung he rangehen , no ch b e s onde r s  

b et ont werden , d aß s i ch j e de  genaue Härt e p rüfung immer � auf d en 

Ein z e lkri st all be z i eht , n i emal s auf e in Kri st allgefüge , denn be i 
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e inem s o lchen s p i e lt neben der  Härt e der  e in z e lnen Kri st allgemeng­

t e il e d i e  11 Gefügef e st igkeit " , mit d e r  d i e  e in z e lnen Ge mengt e i le  an­

e inanderge s chl o s s en s ind , e ine  w e s ent l iche Rolle . S o e r s ch e int uns 

z . B .  d i e  aus Kalkspat st aub aufgebaut e Kre i d e  übe raus w e i ch , während 

doch  das  zugrunde l i egende Mine ral ,  d e r  Kalkspat , eine  s ehr w e s ent l ich 

höh e re Härt e ze igt . 1 )  

E ine me chani s che Ob e rflächenv e rl e t zung e ine s Krist alle s  w ird 

am s innfäll igst en durch Z e rkrat zen der  glat t en F läche , s e i  e s  nun 

durch Rit zen mit e iner  härt eren Sp it ze ,  o d e r  durch S chle if en mit e i­

nem härt eren S chl e ifmat eri al . In b e id en F äll en hande lt e s  s i ch um 

s o genannt e n dynami sche "  Härt e prüfme thoderi. , w ob e i  d i e  rit z ende Sp it ze ,  

oder  d i e  s charfen S chl e ifkörner unt e r  Druck b e i  s e it l i cher  Vers ch i e ­
bung üb e r  di e  Kri st allfläche hingeführt we rden . E s  läßt si c h  n un  aus 

d e r  grö ß eren o de r  kl e ine ren Arbe i t , d i e  nöt ig i s t , um auf d e r  Krist all­

obe rfl äche e inen no ch s i cht b aren Krat z e r  zu e r z i e l en , in e inem will­

kürl i chen Maß st ab d i e  Kri st allhärt e zahlenmäßig  be st immen . 

Di e s e b e id en Art en d e r  Härt eprüfung ( 11 Abnüt zungsme tho den" ) ,  d ie 
Rit zmethode  un d  d i e  S chl e ifmethode , r e i chen b i s in die  St e in z e it zu­
rück , da  man s chon damal s d i e  Auswahl d e r  11 brauchbaren St e ine "  hin­
si cht l i ch ihre r Wide rst and sfähi gke it ge gen me chani s che Be anspruchung 
im w e s ent lichen auf d i e  Erprobung ihrer  ( Rit z- ) 11 Härt e "  stüt zt e . Und 
al s man daran ging , di e St e ine n i c ht nur zu Waffen und G e rät en ,  s on­
dern auch zu S chmuckst ücken zu v e rarb e it en , da waren e s  d i e  Ers ch e i ­
nungen der  11 S chl e ifhärt e " , d i e  hi e b e i b e s onde re Be de ut ung e rlangt en . 
Es i st .le i cht verst ändl i ch , d aß b e s onders  die  Rit zhärt e  s ehr bald 
dazu half ,  die v e r s chie denen St e ine  nach ihrem Härt ev e rhalt en zu 
unt e r s che i den . Und damit kam es  auch zu e infachst en F ormen der Härt e ­
me s sung . 

1 7 7 4 hat A .  WERNER d i e  erst e 11 Härt e skala"  ( 6-gl i e dr ig )  aufge­
st e llt  und s e i t  1 82 2  i st die  bekannt e 1 0-gl i e drige ( Rit z - )  Härt e ­

skal a v on F .  MOHS im Gebrauch , d i e  mit dem T alk , als dem w e ichst en 

Min e ral , beginnt und übe r  St e in s al z ,  Kalkspat ,  F luß spat , Ap at it , 

F el dspat , Quarz , T opas , Korund , mit dem Diamant , al s dem härt e st en 

alle r Kri st al l e , endet . Damit s ch ien e ine  auß ero rdent l ich v e rw end­

b are Prüfmethode  der Rit zhärt e gew onnen , die ( allerdings nur s ehr 

grobqualit at iv )  auch heut e n o ch in Anwendung k ommt . Um die Methode  
roher S chät zung auch quant it at iv zugängl i ch zu machen , wurden Apparat e 

1 ) Be zügli ch v i e le r E in z e lhe i t en , wi e auch d e r  e in s chlägigen Lit e ratur 
vl g . H .  TERT SCH , 1 1 Di e  F e st igk e it s e rs che inungen der  Kr i st al l e " , 
Springer-Verlag , Wien 1 9 4 9 . 
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( Härt eme s s e r= .. Skleromet er '' ) konst ruiert , be i denen d i e  rit z ende 

( St ahl- o de r  Diamant - )  Spit z e  unt e r  Belastung mit v e r s ch i e denen Ge ­

wicht en üb er  die  Kr i st allfläche hing e zogen wird . Al s Härt emaß gilt 

dann das  kleinst e Gewi cht , unt e r  de s s en Druck d i e  rit zend e Spit z e 

no ch e inen e rkennbaren Krat zer  e r z eugt . 

Abe r  b e i  den Bemühungen , d i e  Rit zme t hode  quant it at iv aus zuge ­

st al t en ;  fand man s ehr bald , daß die  MOBS s ehe Härt e skala an zwe i  s ehr 

s chwe ren Übe l s t änden l e id e t . Zunäch st z e i gt e  s i ch ,  daß d i e  St ufen d i e ­

s e r  Härt e skala üb e rau s ungle ich s ind . 

Die  4 .  und 5 .  Stufe (F luorit - Apat it )  l i egen z . B . nahe b e i s am­
men , e b en s o  d i e  7 .  und 8 .  Stufe  ( Quarz - T opas ) , dage gen ist  der  Här­
t eunt e r s chi e d  zwi s chen Korund un d Diamant ( 9 .  und 1 o .  Stuf e ) e tw a s o  
gro ß , w i e  zwi s chen Korund und Apat it ( 9 .  und 5 .  Stufe ) ,  In der Praxi s 
b e gnügt man s ich darum oft mit e iner  5 -gl i e drigen Skala und unt er­
s che idet  11 s ehr we i ch" ( 1 . Stufe ) ,  mit  dem F inge rnage l rit zbar , 11w e i ch" ( 2 .  und 3 .  Stufe ) ,  mit e inem E i s ennagel rit zbar , , halbhart " ( 4 .  und 
5 . ßtufe ) , mit e inem gut en Me s s e r  rit zbar , 11 hart " � 6 . und 7 .  St ufe ) 
auch mit gut e r  St ahlspit z e  kaum n o ch r it zbar und 11 s ehr hart " ( üb e r  
7 ) , mit St ahl n i c ht mehr rit zbar ( ., Ed e l st e inhärt en" ) . 

Ganz be s onders  ungünst i g  wirkt s ich ab er  b e i  Rit zhärt eme s sungen 

d i e  oft s ehr auffall end e R i cht ungs abhängigke it ( An i s ot rop ie ) d e r  Rit z­

härt e aus . 

S o  ent d e ckt e s chon HAUY ( 1 800 )  an d e r  St eng e lfläche de s Di sthens  
e ine  so  st arke  V e r s ch i e denhe i t  der  Rit zhärt e paral l e l  und s enkre cht 
zur Haupt ach s e  ( 5 .  und 7 .  Stuf e  nach MOHS ! ) ,  daß e r  de shalb dem Mineral 
den Namen n Di sthen" = 11 zw e i fach st ark" gab . Am längst en i st d i e  Rit z­
härt e -An i s ot ropie  b e im Kalkspat bekannt , b e i dem s chon Ch . HUYGHENS ( 1 6 90 )  darauf hinw ie s ,  daß auf der  S p alt rhomb o e derfläche in d e r  kur­
zen F lächend i agonal e d ie Härt e b e im Rit z en v on der  P ole cke zur Rand­
e cke f a st doppe lt s o  gr oß i s t , wie j ene be im Rit zen zur P ole cke . Aus 
SQhl e ifversuchen e rgibt si ch ,  daß d i e  F läche de s v e rwendet en Pri smas ( 1 2TO ) b e im Kalkspat d i e  Härt e de s Apat it s erre icht , d i e  Härt e al s o  
v on S t uf e  3 b i s  Stuf e  5 r e i cht . 

Zur z ahlenmäß igen Darst ellung d i e s er Härt e -Ani s ot ropi e  t rägt 
man nach F .  EXNER ( 1 87 3 )  v on d e r  Mit t e  de r Kri s t allfläche aus in den 
v e r s ch i e denen , unt e rsucht en Rit z-Richtungen die zur Erz eugung e ine s 
n o ch e rkennbaren Rit z e s  nöt igen Gewi cht s z ahl en in e inem w illkürl i chen 
Maß st ab auf . Wenn dann d i e  Enden d i e s e r  Vekt oren st et ig mit e inande r 
ve rbunden w e rden , e rhält man di e für die  unt e r s ucht e F läche gült ige 
Rit zhärt e -Kurv e . 

Es z e i gt si ch , daß d ie aus d e r  Härt ekurv e  abl e s bare Ani s ot ro p i e  

d e r  R it zhärt e streng an di e Symmet ri e  der  Kr ist allfläche ge bunden 

i st ( Abb . 1 ) T Be s onde r s  deut l i ch w ird das , w enn Spalt flächen d i e  un­

t er sucht e Kri s t allfläche durchs et z en .  }?u'all e l  der  Spalt Sp-gr · i st  d i e  

R it zhärt e am kle inst en , s enkre cht da zu am größt en ( vgl . Di s then ! ) . 

Das V e rhalt en i st ähnli ch w i e  be i e inem Buchschnit t ,  übe r  den man 

mit e ine r  N ad e l  paralle l o d e r  s e nkre cht zur Blat t ri cht ung fährt . 
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T ritt d i e  Spalt fläche gene igt zur unt ersucht en F läche aus , dann e r­
gibt s i ch e in w e s ent l i che r  Unt e rs chi e d , ob man d i e �it z ende Sp it z e  
quer über den stumpfen , o d e r  den spit zen Winke l zwi s chen Fläche und 

Spalt e b ene führt ( vgl '. dazu e inen s chief gehalt enen Buchs chnitt , 
Abb . 2 , 11F i sch s chupp enthe orie '' v on HUYGHENS ) .  Es  v e rhal t en s ich hiebe i 
al so  Ri cht ung und Gegenricht ung grund sät zlich v e r s ch i ed en ,  d . h .  d ie 
Rit zhärt e gehört zu d en vekt orie ll en ( e in s e it ig geri cht e t en ) kr ist all ­

phy s ikal i s chen Ers che inungen .  Die  Be z i ehungen zu allfäll igen Spalt ­
r i c ht ungen d e s  Kri st alle s  w e rden s ehr deut l i ch durch den V e rgle ich 

der Härt ekurv en de s nach der Würf e lfläche spalt end en St e insal ze s  und 
de s okt ae dri s ch spalt end en Fluß spat e s  ( Abb . 3 ) . Imme r z e igt auß erdem 
v on all en F lächen e ine s Kri st alle s die Spalt fläche d ie kle in st e  Härt e , 
i st al s o  am w e i chst en .  

De r Diamant b ildet  hier  d i e  e in z ige  Ausnahme . Nach d en Erfah­
rungen d e r  Diamant s chl e ife r l äßt s i ch näml i ch die  als  Spalt fläche 
d i enend e Okt aede rebene de s Diamant s w e d e r  rit z en no ch s chle if en . 

Das s elt s ame , gänzlich  abw e ichend e V e rhalt en de s Diamant s b e ­
we i st deut l i ch ,  daß man e s  b e i  d e r  Rit zhärt e d e r  Kri st al l e  dur chau s  

ni cht mit e ine r e infachen , me chanis chen Ers che inung zu  t un  hat , s on­
d e rn daß h i e r  e in kompl exe s Problem vorl i e gt . B e i j e dem Rit zv organg 
muß zunä chs t  d i e  rit z ende Spit z e  in dem Kö rpe r  e indr ingen ( E indrin­

gungswi derst and ) . Dann wird d urch d i e  s e i t l i che Bew e gung in der  Kri­
st allfläche e in Graben aufge r i s s en , d . h . e s  w e rden T e il e  d e r  Ober­

flächen s ch i ebt s eit lich  v e r s choben . Die  Härt eb e s t immung s e t zt s ich 
al s o  bei der Rit zhärt e aus mind e st ens zw e i  T e i l e r sch e inungen zusammen : 

1 )  E indringungsw id e rst and , s enkre cht zur Kri st allfläche , 2 ) 1 1 S cher­
f e st igke i t 11 parall e l  der F läche . 

Wenn w ir  uns e in spalt bare s Mine ral w i e  e in P aket  Kart enblät t er 
vorst e llen , i s t  e s  l e icht verst änd l i ch , daß d i e  11 S cherf e st igke it " 
paral l e l  den S palt blät t e rn am kl e inst en s e in muß , al s o  v on all en Kri ­
st allflächen e ine  allfäl lige Spalt fläche  d i e  kl e inst e Härt e aufwe i-
s en muß . Das 8nt spri cht durchau s der  allgeme in en Erfahrung , w enn nur 
die  rit z end e Spit z e  in d ie Ob e rf läche e inzudringen v e rmo cht e , etwa s o , 
w i e  s i ch v on e inem Paiet Kart enbl ät t er das  obe rst e l e i cht v e r s ch i e ben 
läßt , w enn man mit e iner  Nad e l  in d ie s e s  e inge st o chen hat . Wenn abe r  
an St e ll e  d e r  Kart enbl ät t er e in gl e i che s Paket Ble chplat t en v orläge , 
dann g e länge e ine  s o lche Bl at t v e r s chiebung ni cht , w e i l die  Rit znade l  
in d i e  oberst e Bl e cht af e l  ni cht e in zuhaken v e rmö cht e .  Da e s  nun k e i -
n e n  Kri s t all  g ibt , der  härt e r  wäre a l s  d e r  Di amant , gibt e s  auch ke i-
ne Möglichke i t  rit z end in die  d i cht e st gep ackt e  Okt ae derf läche 
e in zud r ingen und damit aüch ke ine  Mögl i chke it , di e ge r inge S che rf e ­
st igk eit paral l e l  der  Spalt fläche zur Bil dung e ine s Rit zgrabens aus ­
zunüt z en , wodur ch di e Ausnahme st e l lung de s Diamant s e ine  e infache Erklä­
rung f indet . 
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Aus d e r  mehr o d e r  ·V11 eniger  deut l i chen An i s ot ro p i e  d e r  Rit zhärt e 

nach F läche und Richt ung erf olgt mit  Notwend igke it , daß e in Kri st all 

be zügl i ch d e r  Rit zhärt e n i e  durch e ine e in z e lne Härt e z ahl charakt e -. .  
r i s i e rt w e rden kann . Man muß imme r genau d i e  F läche und in d i e ser  d i e  

Rit z r i cht ung kennen , in d e r  d i e  Härt eme s s ung v o rgen ommen wurd e . 
Gerade in d i e s e r  Hin s i cht i st d i e  Ve rwendung d e r  MORS s ehen Här­

t e skal a s ehr ungün s t ig . N i cht nur d aß d i e  S t uf en s ehr ungle ich s ind , 

b e s it zen fast  al l e  v e rw endet en T e stmine rale e ine ausge prägt e ,  z . T .  

ausge z e i chnet e S palt b ark e it  ( St e in s al z ,  Kalk s p at ) und s ind dadurch 
durch be s ondere Ri cht ung s abhäng igke it d e r  Rit zprob e ausge z e ichn et .  Nur 

d e r  Quar z z e igt s i ch in d e r  Rit zhärt e f a st unabhängig v on d e r  Rit z­

r i cht ung . Für t e chni s che  Zw e cke  e r s ch e int d arum d i e  Me s sung d e r  Rit z­

härt e w egen ihr e r  st ark en Ri cht ung s abhäng igke it w en i g  ge e ignet . 
Auch d i e  " S chl e ifhärt e " , d i e  j a  in v ie l en Be z i ehungen d e r  Rit z­

härt e n ah e  st eht , ohne in  a l l en E in z e lhe it en mit  ihr zus ammenzufall en , 

i st e ine durchaus komplexe  Ers che inung , di e in e r s t e r  L in i e  ( w i e  d i e  

Rit zhärt e ) v on d e m  E indr ingun � sw i d e r s t and und d e r  S cherf e st i gk e i t  d e r  
ge prüft en F läche abhängt . D i e  T at s ache  ab e r , daß s i ch be i S ch l e ifhär­

t ev e r s uchen g e genüb e r  d e r  Rit zhärt e v i e lfach d i e  Re ihenf o lg e  in d e r  

Hirt e d e r  geprüft en Kri st al l e änd e rt und d i e  i m  e in z e ln en dab e i  g e ­

w onnenen Erfahrungen d e ut en darauf hin , d aß b e i  d e r  S chl e ifhärt e 

auch n o ch d i e  1 1  Sprödigk e i t '� b zw .  das  1 1  plast i s c he V e rbal t en" e ine ent ­

s ch9 i d en d e  Roll e sp i e l en . 

Nach MOHS hat z . B . d e r  Kalk s p at di e Rit zhärt e 3 ,  Baryt 3 -3 ' 5 
·.:.nd D o l omit 3 '  5-4 . Die  S chle ifhärt e z e igt s i ch ab e r  be i Kalk spat und 
D � l o mit  gl e ich , b e i  Baryt , e inem gegenüb e r  dem Kalks pat v i e l  s prö de ­
�cn Mine ral , i 3 t s i e  dage �e�e d e ut end kle iner  al s b e im Kalk s p at . Nach 
�OLMQUI S T s S ch l e i fv e r s u chen t r s che int s ogar in der MORS s ehen Härt e ­
skala d i e  Re ihe Quar z - T opas  gerad e zu v e rt au s cht .  Auc h  T op a s  i st 
spr öd e r  al s  Quarz . 

Man kann d i e  S chl e ifhärt e al s 1 1 Abnüt zungsw i d e r s t an d "  b e z e i chnen 
und dadur ch auch ne s s en .  Nach ROS IWAL i st d i e  S chl e ifhärt e  ( H) v e rkehrt 

pr opo rt i onal d em dur ch Ab s chl iff e r z i e lt en V a lumsve rlust (V) ( Quot i ent 

aus Gew i cht sve rlust und sp e z if i s chem Gew i cht d e s  St o ff e s ) . D i e  Schl e i f­

härt en zwe i e r S t offe  v e rhalt en s ich  demnach H1 : H2 =V2 : v 1 • Nat ürli ch 
müs s en d i e  Me s sung en unt e r  gle i chen Ve rsuchsbe d ingungen e rf o lgen , 

al s o  b e zog en auf gl e i che F läche , gl e i ch e  Menge d e s  S chl e ifmat e r i ale s ,  
gl e i cher  Dru c k  ( Be l a s t ung ) u sw . 

Im allgeme inen e rhält man b e i  dem  übl i chen , rot i e rend en S chl e i f ­

v e rf ahren e ine  F lächenhärt e ,  ohne Unt e r s ch e idung d e r  Härt e in e in z e l­

nen R i chtungen , Wenn ab e r  dafür ge s orgt w ir d , daß d i e  S chl e ifbew e gung 
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nur in e iner  b e st immt en Ri cht ung über d ie F läche geführt w ird , d ann 

z e igen s i ch auch b e i  dem S chle i fve rfahren Ri chtungs abhäng igk e it en , 
d i e  j enen nach d em Rit zv erfahren s ehr ähnl i c h  s ind . Auch d i e  S chl e if ­

härt e l i e f e rt j e  nach d e r  S chl e ifri cht ung mehr o d e r  w enig e r  v e r s chi e ­

dene Härt e z ahl en , i st al s o  w i e d e r  d e ut l i ch r i cht ungs abhängig ( ani s o ­

t r o p ) und wird dahe r ni cht durch e ine e in z ige Härt e z ahl für den St off  
gekenn z e i chne t . 2 )  

Üb e rau s l ehrre i ch s ind h i e r  d i e  S c hle i fve r suche  WINCHELL s an 
Di amant kri st al l en . E s  w ar e ine  alt e Erf ahrung , daß 11 4-Punkt -St e ine " 
( F lächen p aral l e l  e ine r Würfe lflä che ) s ich v e rhält ni smäß i g  l e i cht 
s chle if en l a s s en ,  vi el  s chw e r e r  dage gen ,, 2 -Punkt -St e ine " , d . h .  F lä­
chen nach dem Rh omb end o dekae d e r . Dage gen s ind 11 3 -Punkt - St e ine " ( Flä­
chen p arall e l  d em Okt a e d e r ) , wi e s ch on e rw ähnt , üb e rhaupt ni cht ab­
s chl e ifbar . WINC HELL hat nun F lächen ( F a c e t t en ) v e r s c h i e denst e r kri-
st allograph i s che i Lage  und in  d i e s en w i e d e r  in  v e r s chi e denen 
R i chtungen abge s chl iff en , w o b e i  d i e  Ergebn i s s e  j e  nach der Ri cht ung 
in e inem w i l lkürl i chen Maß st ab e ing e z e i chne t  s ind . W i e  au s der  Abb . 4  
e r s i cht l i ch i s t  ( w o b e i d i e  F lächennormal en d e r  unt e rsucht en F ac e t t en 
durch Ringe lchen gekenn z e i chnet  s ind ) , st ehen z . B .  auf d e r  Rhomb en­
d o d e kae d e rfläche d i e  S c hl e ifhärt en na ch d e r  kur z en un d l angen Diag o ­
nale  d e r  Rhomb enfläche i m  V e rhältn i s  1 :  1 3 ' 5 ( ! ) . E ine  F a c e t t e i n  d e r  
Nähe d e r  Okt a e d e rfl äche  l i e f ert b e i  d e r  Härt e p rüfung i n  d e r  Ri cht ung 
v on und zur Okt a e d e rfläche  e in Ab s ch l i f fv e rhältni s 1 :  46  ( 2 5 0 : 1 1 5 00 ) ( ! _! )  • E s  i s t  al s o  gar n i cht gle ichgült i g , ob  man be i einer  s ol c hen 
okt ae de rnahen F a c e t t e  ge gen d i e  b enachbart e Okt a e d e rfläc h e  s chle ift , 
o d e r  von ihr w e g. B e i  d e r  Di amant s ch l e i f e r e i kommt e s  al s o  � 
auf d i e 11 0r ient i erung11 d e s  St e ine s g e g enüb e r  d e r  S chle ifr i cht ung an 
und d amit  st eht d ann au ch d i e  Menge d e s  zum S chle if en nöt igen Diamant ­
b art s und d i e  e rf orde rl i ch e  Z e i t  in al l ereng s t er  und für d i e  Pr ax i s  
aus s ch�aggebend e r  Be z i ehung . 

Ahnli che ,  wenn auch n i cht gan z  s o  auffall end e Abhängi gk e it en 
d e r  S chl e ifhärt e von d e r  S chle ifri cht ung s ind au ch b e i  ande ren Edel­
st e inen s chon s e i t  Jahrhun d e rt en bek annt und we rden in  den Schle i f e r e i­
en t e c hn i s ch ent spre chend aus genüt zt . 

Neben d e r  dur ch den be s ond e r en E influs s  d e r  Sprödigk e i t  b e d ing­
t en V e r s chi e d enhe it d e r  S c h l e i fhärt en von den Rit zhärt en i s t  ab e r  e in 

Umst and no ch b e s ond e r s  maßge b end , näml i c h  d i e  Abhängigk e it d e r  S chl e i f ­

härt e v on d e r  b e im S chle ifen v e rw end e t en F lüs s igk e i t . Man darf n i cht 

übe r s ehen , daß d i e  Rit zme t h o d e  e in t r o ckene s Ve rfahren i s t , w o ge gen 
d i e  S chl e ifme t h o de st e t s an e ine S ch l e ifflüs s igke it ge bunden , al s o  

e in nas s e s  V e rfahren i s t . 

E s  i st s ch on l ange bekannt , daß be i Me t all en ,  z . B . b e im E i s en ,  

wäs s e rige  S e i f enl ö sungen d i e S c hl e if- und B ohrarb e i t en e rl e i cht e rn , 

währ end man Gl as  v o rt e ilhaft in P e t r o l e um s chle ift o der  b ohrt . 
- - - - - - -- - - - - - - - - - -
2 )

E s  muß b eme rkt w e rden , daß d i e  Me s s ungen d e r  S chle ifhärt e w egen de r 
notw end igen Be st immung d e r  Abs chliffv olumina e inen s ehr gro ß en Ma­
t e ri alv e rbrauch b e d ingen und dah e r  nur an gro ß en und t ade l l o s en 
Kri st al len  durchgef ührt w e rden könne n .  
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W . v .  ENGELHARDT hat e ingehend e Me s sungen an Ba s i s pl at t en v on Quar z  

be i Anw endung v e r s chi e dene r S chle ifflüs s igke it en vo rgenommen . S e t zt 

man d i e  S chl e ifhärt e b e i  Verwendung de s Was s e r s  = 1 00 ,  d ann st e igt s i e  

mit B en z o l  auf 1 0 3 und fällt b e i  Okt ano l  al s S chle ifflüs s igke it auf 

5 9  ( I ! ) . Im Ben z o l  i s t  al s o  di e Bas i sfläche de s Quar z e s 1 ' 7 6 - mal 

härt e r  al s im O�t ano l .  Au ch P e t r o leum w irkt auf Quarz härt evermin­

d e rnd , w e shalb man S chne i d ema s chinen für G e s t e ine mit P e t r o leum l au­
f en läßt , ni cht mit Wa s s e r . 

Je nach d e r  S chl e i fflüs s i gk e it kann s i ch d i e  Re ihung v e rs chie ­
dener Mine ral e h ins i cht l i ch ihr e r  S chle ifhärt e s ehr  we s ent l i ch änd e rn . 
S o  e rgab d i e  Unt e r s uc hung d e r  Schle ifhärt e e inig e r  Mineral e auf ihren 
Bas i sf l ä chen ( be i Adul ar auf e ine r F läch e n o rmal zur x-Achs e ) f olgen-
de Re ihungen : , 

In Benz o l  : Rut i l )  Quar z ) T urmal in ) Adul ar) T op a s3 ) 

In Wa s s e r  .: Rut i l )  Quarz ) Turmal in > Adular =T o p a s  
I n  Oktano l : Rut i l) Turmal in) Quarz >  T op a s ) Adular 
Nach den b i sherigen Erfahrungen v e rhalt en s i ch Kri st al l e  in 

F lüs s igke it en mit el ekt r i s ch-symmet r i s chen , al s o  ni chS-to laren Mole ­
külen härt e r  al s im Was s e r ,  dage gen in F lüs s igke it en mi un symmet r i s c h  
gebaut en , al s o  polaren M o l ekülen ( Dipol e ! ) ( w o zu auch das  Was s e r  s elbst  
gehört ) w e i cher .  Be s onde r s  d eut l i ch w ird der  E inf luß be i e inem Ge ­
mi s ch p olar e r  und ni cht -p ol arer Molekülart en ( z . B . ben z o l i s ch e  Lö sung 
v on But t e r säure ) , Schon gan z  ge ringe Zusät z e  d e s  p o laren S t o ff e s  
( z . B .  But t e r s äure ) w i rken gan z  auß e r ordent l i ch härt eve rmin d e rnd ( Abb . 5 ) . 

Für d i e  Ermit t lung und V e rw e rtung d e r  S chl e ifhärt e in d e r  Prax i s  

i st al s o  zw e i e rl e i z u  b e acht en ,  näml ich d i e  Ani s ot r o p i e  d i e s e r Er­

s che inung und ih�e Abhäng igke it  von d e r  v e rw endet en S chl e ifflüs s i gke it . 

Be ide  Ums t ände s p i e l en in d e r  T e chn ik d e r  Ede l st e in s chl e if e re i en � ine 

w i cht i g e  und auf j ahrhundert alt e Erfahrungen g e s t üt zt e  R o l l e . S ehr 

w enig ge e ignet  e rs c h e int ab e r  d i e  Me s sung d e r  S chle i fhärt e zu Be s t im­
mungs zwe cken , ?bw ohl b e i  dem übl i chen , rot i e renden S chle i fv e rf ahr en 
nur Flächenhärt en b e s t immt w e rden . 

S e l b s t d i e  F lächenhärt en de s gl e i c h en Kr i st all e s  z e i gen o ft s ehr 
b e deut end e Unt e r s ch i e d e  ( z . B .  b e im Kalk s p at v on Stuf e  3 b i s  zur Ap a­
t ithärt e ) . Härt eme s sungen an v e r s ch i e d enen F lächen v e rw ch i e d en e r  Kri ­
s t al l e  übe rgr e i f en d ah e r  e inand e r  n i cht s e l t en und b e i  unb ekannt e r  
Orient i e rung d e r  ange s chl iffenen F l äche w ird d i e  F e st l e gung e iner  
S chle i fhärt enz ahl gan z un s i ch e r . 

Dagegen erw i e s s i ch d i e  Be ob acht ung d e r  S chle ifhärt e gan z  v o r­

t e ilhaf t , wenn man n i c ht darauf aus geht , b e st immt e Maß z ah l en zu e r­
mit t e ln ,  s ond e rn s i ch mit dem V e rgl e ich d e r  Härt e b enachbart e r  Körner 

e ine s Ge st e in s - oder  Er z ans chl iff e s  b e gnügt . Man kann d a  b e s onders 

- -- - - - - -- - - --- ---
3 )

Be i � o pas  ( St uf e  8 )  i s t  d i e  Bas i sf läche  al s Spalt fl äche d i e  w e i ch � t o 
F l ä che  am Kri st all und s o gar w e icher  al s d i e  Bas i sfläche d e s Quarz e s . 
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b e i mi skrok op i s ch e r  Be obach t ung l e i cht e rk ennen , d aß d i e  An s chl iff ­
F läche ke ine Ebene i s t , s ondern e in 11 Re l i e f " z e igt , das  durch d i e  
S ch l e ifhärt e d e r  v e r s ch i e d enen ,  ange s chl iffenen Kri st al lk örn e r  b e ­
d ingt i s t . D a  s i ch hart e Körner  w en ig e r  stark ab s chle if en l a s s en 

als  w e iche , b i l d en d i e  härt e ren Körn e r  In s e ln ,  die zw i s chen den Mul ­

d e n  d e r  w e i che r en Körn e r  h e rvo rragen . Dadur c h  w i r d  ab e r  b e i  s enkr e cht 

auffall endem L i cht e in e  me rkwürd ige L i cht e r s che inung h e rv o rg e ruf en ,  

w enn man v on d e r  S charf e inst e llung im :Mikr o skop  auf e in e  höhere  Tu­

bus e inst e l lung üb e rgeht . �n den Gren z en de s we iche r en Korne s t ri t t  

d ann näml i c h  e ine L i c ht l in i e  auf , d i e  e ine auff al l ende  Ähn l i chk e it 
mit der BEC KE s chen L i cht l ini e  b e s i t zt , o bw oh l  s i e g ar ni cht s mit  d e r  

Bre chbarke it de r ane inande r gren zend en Kö rne r zu t un hat ( 1 1 SCHNE IDER­

HÖHNs che Licht l in i e " ) . 

D i e Ent st ehung e in e r  s olchen L i c ht l ini e i st l e i cht aus Abb . 6  
zu  entnehmen . Da  b e im Ans ch l i f f  d i e  Grenz e  zw i s chen e inem hart en ( H ) 
und w e i chen ( W )  Korn abgebö s cht w ird , können d ie s enkre cht auffal­
l end en Li cht st rahlen an d i e s e r  B ö s chung ni cht in s i ch s e lb s t  ge s p i e ­
g e lt w e rden , s ondern werden e infach nach d em Refl exi ons ge s e t z z ur S e i t e 
d e s w e ich e ren Korne s abge l enkt . Di e Be ob acht ung d e r  SCHNE I DERHÖHNs chen 
Li cht l in i e  läßt al s o  s of ort e rkennen , we lche s der b e iden b en achbar-
t en Körner d as  härt ere  und w e l che s das w e i che re i s t . Genau s o  w i e  
b e i  d e r  BEC KE s chen L i cht l in i e  b e züglich d e r  Bre chb arke i t , i st auch 
b e i  der S CHNE IDERHÖHN s chen Li cht l in i e  h in s i cht l i ch der Härt e nur e in 
Ve rgle i ch ,  nur di e Ent s che i dung , w e l ch e s d e r  b e iden Körner  härt e r  
i st , mögl i ch , ab e r  k e in e  zah l enmäß ige  Härt e b e s t immung . 

Wenn auch e ine S c hl e i fhärt e -Me s s unß mit d e r  S CHNEIDERHÖHNa chen 

L i c ht lin i e  undurchführbar i st , e rwe i s t  s i c h  ihre Be obacht ung d o ch 
s ehr  brau chbar , w enn d i e  Härt e e in e s  n i cht näh e r  bekannt en Kri st al l ­

k o rne s mit  j ene r e ine s au s  and eren Me rkmal en i d ent if i z i ert e n  Korne s 

v e r g l i ch en w ird . S C HNEI DERHÖllli st e llt e in s e in en S chr i ft en ( vgl . Er z ­

mikr o sk op i s che s Prakt ikum , St ut t gart 1 9 5 2 ) e ine Min e r all i st e  nach 

st e igenden S chl e i fhärt en zus ammen , w e l che es e rmö gli cht , dur c h  V e r ­

gl e i ch mit  Min eralkö rnern de s gl e i chen Ans c hl if f e s das  fragl i ch e  

Mine ral aus d e r  S ch l e i fhärt e näh e r  zu b e st immen . Er unt e r s che i det 

dab e i  3 gro ß e  Grupp en : 1 )  w e i che  Mine rale ( St of fe ) , die  w e i ch e r  al s 

B l e i g l an z  s ind , 2 )  mit t e lhart e Mine rale  mit e iner  Härt e zwi s chen Ble i ­

glan z  und Magn e t ki e s  und endl i ch 3 ) hart e St o f f e , d i e  härt e r  a l s  Mag­
n e tk i e s s ind . 

E s  s o ll n i cht v e r s chw i e g en w e rd en , daß d i e  mehrf ach b e t ont e 
R i cht ungs abhängi gke it d e r  S chle ifhärt e b e zügl i ch d e r  Re ihung e ine g e ­
w i s s e  Un s i ch e rh e it in d e r  E inst ufung de s Probekö rp e r s  mit s ich bringt , 
do ch b ew e g en s i ch s o l che Härt e s chwankungen me ist  nur in b e s c h e i d enen 
Maßen und der Härt e v e rgle i ch e rmögl i cht e s  mind e st ens , d e r  endgült i -
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gen Be st immung näher zu kommen , d i e  dann durch He ranzi ehung noch 
ande r e r  opt i s cher  Met hoden v e rvoll st änd igt we rden kann . 

Wi e s i ch aus den v o rhe rgehenden Darl e gung en e rgibt , f ind et  
d i e  S chle ifhärt e v on Kri st al len prakt i s ch nur be i Edel st e in s chl e i­
f er e i en au s g i e b ige V e rwendung und , s o  w e it e s  s i ch nicht um genaue 
Me s s ungen , s ondern nur um V e rgl e i che hande l t , auch in der  Er zmikro s­
kopie  zu Be st immung s zw e cken mit  Hilf e d e r  SCHNE IDERHÖHNs chen Licht ­
l ini e . Im al lgeme inen w irkt s i ch ab er  auch h i e r  d i e  au sge spro chene 
Richt ungs abhäng igke it in de r Prax i s  unangenehm aus und auch d i e  
S chle ifhärt e v on Kri s t al l en i s t  ni cht durch e ine  e in z e lne Maß zahl 
gekennze i chne t . 

V i e lfach wird mit d e r  S chl e i fhärt e de r Kr i st al l e  das  P o l i e r­rroblem in V e rb indung ge bra cht , al s läge h i e b e i unt e r  Verwendung 
e inst e r  Schle ifmit t e l  nur e in S chle if en v or , d a s  d i e  S chliffrauhig­

ke it en de s Ans chl iff e s  submikr o skop i s ch kl e in w e rden läßt . Genauere 
Unt ersuchungen e rgab en ab e r , daß ni cht e in Glät t en der  S chl iff -F läche 
e rf o lgt , s on de rn e in V e r s chmi e ren der  Oberf läche , ohne Abl ö sung der  
T e ilchen . Das w i rd dadur ch deut l i ch , daß S chl e if spuren ( Krat z e r )  
an Kri st allen ( z . B .  Kalk spat ) ,  d i e nach d e m  P o l i e ren vers chwunden 
s che inen , wie d e r  zum V o rs ch e in kommen , wenn d i e  p o l i e rt e  F läche ganz 
le icht angeät zt w ird . Die  11 P o l i e r s chi cht " i st  al s o  e ine Ob e rflächen­
schicht mit gan z  unge rege lt em Aufbau , was  durch Rönt genunt ersuchun­
gen deut l ich wurd e . V i e lfach t ret en in d e r  P o l i e r s chicht auch Re ­
kri st all i s at ionen auf , d i e  st reng an di e Lage de r p o l i e rt en F l ä che  
ge genüb e r  dem  Kri st all gebunden  s ind . ( Nähe re s v�l . TERT S CH 
11F e st igke it s e r s che inungen • . . • • •  " ) . 

Da in d e r  Praxi s and ere  11 dynami s ch e "  Prüfve rfahren ,  w ie d i e  
Hobel- , d i e  Bohr- und d i e  S chn e i demetho de , k e ine  we it e rgehende V e r­
wendung fanden;-erübrigt e s · s i ch , d ie s e  Me t h o d en hier  e ing ehender  
zu b e sp r e chen . 

S chluß f o lgt . 

Korynit von S chwabe gg ,  Kärnt en; 
e in Be it rag zum V orkommen v on Mineral en der  Gersdorff it -Ullmannit ­

V e rwandt s chaft in Kärnt en . 
Von He in z  ME IXNER , Knappenb erg , ( Lage rst ät t enunt e rs uchung der  ÖAMG) . 

Die  f o rme lgere cht en Endgl i e der  G e r s d o r f f i t - NiA s S  -
und U 1 1 m a n n i t - NiSbS  - kommen ganz  allgeme in nicht häuf ig 
vor . M i s chgl i e de r  s ind K o r y n i t - Ni ( As , Sb ) S - genannt worden . 
Auße rdem s ind abe r  t e ilwe i s e  bet rächt l iche Sub st itut ionen v on C o  
( auch al s Mis chgl i e d e r  mit Kobalt gl an z  auffaßbar ) un d  F e  an St e l le  
von Ni ,  und Bi st at t  Sb in  e in z e lnen V o rkommen f e st ge st e llt wo rden , 
für d i e  z . B .  d i e  Be z e i chnung en W i 1 1 y a m i t - ( C o , Ni ) Sb S  -
und K a 1 1 i 1 i t h - Ni ( Sb , Bi ) S in Ge brauch gekommen s ind . Di e 
ganze Gruppe , die  b i s  v o r  kur z em d e r  kub i s ch-t et art o e dr i s chen Kla s s e  

· . .  

zuget e ilt  war , kann mit der  F o rme l ( Ni , C o , F e ) ( As , Sb , Bi ) S e rfaßt 
werden .· 
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Neuere St rukt urunt ersuchungen ve ranlaßt en abe r  z . B .  H . STRUN Z 
( 1 1 , S .  1 1 4 ) e iner  kub i s ch-di s d o dekae dri s chen , in Pyrit s t rukt ur kri ­
st alli s i erenden C obalt in-Re ihe  ( C obalt in und Gers dorffit ) d i e  
kub i s ch-t e t art o e dri s che Ul�annit -Re ihe ( Willyamit , Ullmannit und 
Kall i l ith ) gegenüberst el l en ;  Koryn i t  w ird auch h i e r  n o ch al s Ge r s ­
d orff i t -Ullmann i t -f.H s chkr i s t al l  bet racht e t . Git t ermäß ig w ird nun 
für Ge rs d orff it e ine st at ist i s che Ve rt e ilung v on A s und S ange ge b en , 
während b e i  Ullm•nnit e ine  g e ordne t e  Vert e i lung von S b  und S vorl i e gt 
( 1 1 ,  s .  1 1 4 ) , Die  Korynit e sind daraufh in no ch nicht unt er sucht , ver­
mut l i ch w e rden sie  st rukt ur e l l  t e i l s  zu  Ge r s d o rff it , t e il s  zu Ull­
mannit gehö ren . V i e l l e icht ni cht un int e re s s ant wären e ingehend ere 
Strukt urunt e r s uchungen v on Ullmannit v e rs chi e dener F und o rt e ,  da e inst 
s ch on c .  KLE IN ( 4 ,  s .  1 7 2 )  an e ine mögl i che Dimorph i e  .b e i  N i SbS  ge ­
dacht hat , nachd em e r  an Kri st all en v on S arrabus ( Sard in i en )  nur die  
Pyrit klas s e , b e i  denen v on Löl l ing ( Kärnt en ) , dage gen T e t art o e drie  
f e s t st e llen k onnt e . Die  Exi s t en z  v on d i s d o d ekae dri s chem 1 1Ullmannit " 
würde das Vers t ehen d e r  M i s c hkri s t all e ( Korynit e )  fördern ,  fal l s  in 
let zt e ren ni cht s t at i st i s ch e  V e rt e i lung neben Ordnung herr s c ht .  

Kärnt en hat in l e i der  fast  au s s chl i e ß l i ch nur e inmal igen kle i­
nen F un den in d en l e t zt en hund e rt Jahren re cht w e rtvo l l es Mat e r i al 
zur Aufklärung d i e s e r  Mineralgrup p e  g e l i e f e rt . 

1 a . ) Zunä ch st b e s ch r i e b  R .  von ZEPHAROV ICH ( 1 2 ,  s .  1 1 7/1 2 2 ) 

aus dem  S i d e r it de s G r e i n i g 1 a g e r s in 0 1 s a b e i  
F r i e s a c h e inen Ni ckelk i e s , d e m  e r  nach den ungewöhnl ichen 
nieren- o d e r  kolbenf ö rmigen Ge st a+t en mit schal igem Bruch und s chwar­
zem  Anlauf en den Namen K o r y n i t ( von K OStr 'l> � ; Ko lben , Keule ) 
gegeben hat ; s e lt en kamen kl e in e , gerundet - okt aedr i s che Kri st all e 
v or . Die  chemi s che Analy s e e rgab e inen N i ( A s , Sb ) S-Mi s chkr i s t al l , 
do ch i st mit ( Ni , F e ) - und S-Unt e rs chüs s en e in e  z ieml iche Abwe i chung 
v on d e r  Ide alformel  vo rhand en ; ob d i e s e  Analy s e  heut e als  mange lhaft 
zu be z e i chnen wäre ( Summe 9 9 , 3 1 ! )  müß t e  e ine  Wi e d e rho lung ze i gen . 
Ge d i egen Ant imon o d e r  g e d i egen Ar s en ,  um den  Üb ers chuß zu e rklären , 
i st in Ans chl iff en de s Korynit s no ch ni cht ge fund en w orden . Aus A s  
un d  Sb bere chne t , erge ben s i ch rund 82 F .  E .  % Ge r s d orffit - neben 
1 8  F . E .  % Ullmannit ant e i l , Al s Dicht e wurde 5 , 9 9 4�0 . 04 al s Mit t el 
v on 5 Be s t immung en ange geben ( 1 2 ,  s .  1 1 9 ) .  

1 b . ) Im B ü r g e r g i 1 t s t e i n  b r u c h in 0 1 s a 
b e i F r i e s a c h we rden s e it Jahren Bruch st e ine  und Schot t e r  ge ­
w onnen . E s  s ind d i e s e lb en Ge st e ine , vorw i e g end Marmor , w i e  s ie b e i  
den benachbart en E i s en s p at l agerst ät t en auft ret en .  E in e  gro ß e  Üb e r­
ras chung bere it et e im S omme r 1 948 in d i e s e m  St e inbruch die  zufällige 
Auf s chl i e ßung e ine s kl e inen S id e rit gange s ,  au s dem völlig in Üb e r-
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e inst immung mit ZEPHAROV ICH s :- Be s chre ibung d e s  Originalfund e s  vom 
Gre inigst o llen wiederum prachtvoll e s  K o r y n i t - Mat eri al ge­
borgen werden konnt e ( 7 , S .  1 50 ) . 

E ine b i sher unve röffent l i cht e  Analys e  d ie s e s K6rynit s , die  
1 9 5 0  im  Labor  Donaw it z  der ÖAMG ausgeführt worden i st , ergab : 

zum Ve rgl e i ch : 
Korynit von Ol s a ,  Korynit von Ol s a ,  Gre iniglager , 
St e inbruch 1 9 48 H .  v .  PAYER b e i  V � v . ZEPHAROV IC H 

Gew . % At . Z .  X 1 000 Gew . % At . Z . X 1 000 ( 1 2 ) 

Ni 3 1 , 00 5 28 ) 2 8 , 8 6 49 1 )  
C o 2 , 06 3 5 ) 5 9 3 S p . - � 5 2 7  ) 
F e 1 ' 68 3 0 )  1 ' 98 3 6 ) 
As 3 5 , 00 4 67 ) 5 6 8  37 , 83 5 0 5 ) 6 1 6 
S b  1 2 , 2 6 1 0 1 � 1 3 , 4 5 1 1 1 1 
s 1 8 , 00 5 6 2 1 7 z 1 9 53 7 

1 00 , 00 9 9 , 3 1 
Di e neue Analys e st immt im allgeme inen b e s s e r  zur Idealforme l 

al s die  alt en Wert e . Be s ond ers  bemerk ensw e rt , daß auch aus dem ne uen 
As/Sb - Verhältni s e in Mi schkrist al l  mit 82 F . E .  % Gersdorf f it und 

1 8  F . E .  % Ullmannit f o lgt ! Die Di cht e  b e t rägt nach e iner Be st immung 
mit der BERMAN - Mikrow aage an 4 1 , 88 mg in T oluol 6 , 00 , au sge z e i chnet 
zu den alt en Wert en um 5 , 9 9 pas s end . 

Das Aus s ehen de s Korynit s im O l s aer Ne ufund , ganz ähnlich w i e  
s ch on b e im Gre inig - -V o rkommen , w e i st e inige Unt e r s chi ede  auf ;  das 
dürft e  auch für den Chemi smus gelt en , da e in T e i l  d e s  Mat e rial s  die  
höh ere Dicht e 6 , 1 3  ± 0 , 02 e rgeben hat . 

2 . ) V .  v on ZEPHAROV ICH  ( 1 3 ;  auc h  1 4 , s .  5 ) b e arbe it e t e  e inen 
e inmal i gen 
s chlage de s 

U l l m a n n i t fund , d er  1 8 6 9  in e inem Hoffnungs -

E r z b e r g 
F r i e d e n b a u e s im H ü t t e n b e r g e r 

im hangenden Gl imme rs chi efer  gemacht wo rden i st . 
S chalige r  weißer  Baryt ent hie lt prachtvoll e , flächenrei che b i s  
über 1 0 mm gro ß e  U l l m a n n i t - und P y r i t - xx .  Am 
Ullmannit s ind in Zw il l ing s durchkre uzung entweder  T etraeder  oder 
das  Rhombendodekae der vorwalt end entw i ckel t , in sge s amt k onnt en 
o ( 1 1 1 ) , d ( 0 1 1 ) , -o (T 1 1 ) ,  ( 2 1 1 ) , ( 2 1 1 ) , ( 2 2 1 ) und ( 88 1 ) ge s iche rt 
we rden . Die kri st all ographi s chen Erge bni s s e ZEPHAROV IC H ' s  wurden 
spät e r  von C .  KLE IN ( 4 ,  s .  1 7 2 ) b e st ät igt . Im Chemi smus  handelt e s 
si ch nach den Analysen von w .  GINT L ( in 1 3 , s .  8 1 2 ) b zw .  P .  JANNASCH 
( in 4 ,  S . 1 7 1 )  um Ullmannit mit nur s e hr kl e inen C o- un d F e -Gehal­
t en ,  nach den Sb/As-Verhältni s s en mit 91  b zw .  96  F . E .  % N i Sb S , neben 
9 b zw . 4 F . E .  % NiA s S . Al s Dicht ew e rt e s ind 6 , 7 2 ( 1 3 , s .  8 1 1 ) und 
6 , 6 2 5 ( 4 , s . 1 7 1 ) b e st immt w o rden . ' F . SEELAND ( 1 0 ,  s .  1 8 5 )  l ief er­
t e  e ine zus ammenfas s ende Da rs t ellung üb e r  d i e  Unt ersuchungs e rgeb­
ni s s e  d ie s e s  beme rkenswe rt en Ullmannit fund e s . 
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3 . )  J ,  RUMPF und F .  ULL IK ( 9 ) be s chri e b en t e ilwe i s e  zu e inem 
Kal z iumant imoniat verwit t e rt en U 1 1 m a n n i t aus dem K a 1 

c h e r s c h u r f b e i  W a 1 d e n s t e i n • � tß e r  fri s ch en , 
würf e l igen Spalt st ücken wurd en auch w e i ß e  P s eudomorpho s en nach 
Kri st allen mit ( 00 1 ) , ( 1 1 1 )  und ( 0 1 1 )  nachgew i e s en .  Das Erz i st ar­
s enfre i und d i e  Analy s e  de s re inst en Mat e r ial s  ent spricht prakt i s ch 
der  Forme l NiSbS . Inf olge  Z e r s e t zung l i e f e rt .en Di cht e b e s t immung en 
We rt e be i 5 , 47 beginnend b i s  zu 6 , 6 6 b e im r e l at iv re inst en Mat erial 
( 9 , S . 7 ) .  Ne ue B e s t immungen an B e l e g s tücken aus der  S ammlung d e s  
Graz e r  Joanheums ,  das i ch Koll � KRAJICEK v e rdanke und das s icht l i ch be­
r e it s etwas augew it t e rt war , ergab mit t el s d e r  BERMAN-Mikrow aage 6 , 5 5 
al s Höchstwert . 

4 . ) M .  v .  LILL ( 5 ,  s . 1 3 1 ) hat s chl i e ßl i ch über  U 1 1 m  a n  n i t 
aus e inem S churfbau in R i n k e n b e r g ( V ogri c e ) be i Bl e iburg 
Mitt e i lung g emacht . Da s Erz war in e ine r aus 1 1 t alk igem T ons chief er  
und kryst al l in i s chem Dol omit " b e s t ehenden Ge s t e insma s s e  e ingew achs en . 
Neben würfe l igen Spalt stücken i s t  auch e in Kr i s t al l  mit ( 00 1 ) und 
Kant enab stumpfung durch ( 0 1 1 )  b e obacht et worden . Die Analys e  w e i st 
fast  re inen Ul lmannit ( N iSbS ) aus . Al s Dicht e wurde 6 , 6 3 angegeben. -
Die  Fundst e l l e , d i e  nähere  Lag e  d i e s e s  S churfbau e s  i s t  ganz unb ekannt ; 
ihre Auff indung wäre  e in dankensw e rt e s  Z i e l  für un sere  Sammle r ! 

5 . )  K o r y n i t von S c h w a b e g g • 

In den B e ständ en der  Mine ral o gi s chen S ammlung d e s  Lande smuseums  
für Kärnt en fand s i ch e ine aus dem Nachlaß v on A .  BRUNLECHNER st ammende 
St uf e  mit der  Be z e i chnung 11 Korynit aus d e r  F ahl e r z z one in Schw ab e gg , K . " , 
d i e  nun mit Nr , 67 5 9  inv ent ari s i e rt i s t . Das Bergbaut errain v on S chwa­
begg i s t  s e it bald 20 Jahren e inem St auw e rk der  Draue lekt r if i z i erung 
zum Opf er  gef allen . Vorhe r ,  b i s  in den e r s t en Weltkr i e g , wurden dort 
z e itw e i s e  Kupf e r e r z e  ( F ahl e r z , Kup f e rki e s )  b e s chürft b zw .  gebaut . Gang­
art w ar unt er  ande rem S i de rit . Üb e r  N i -Erz e ,  w i e  Korynit , i st b i sher  
nicht s au s die s e r  Lage rst ät t e  veröff ent l i cht w orden . 

A . BRUNLEC HNER hat s i ch abe r  über  S chw abegg ausführl i ch in e ini­
gen unv eröffent l i cht en Gut acht en b e s chäft igt ( 1 ; 2 ;  3 )  und dar in auch 
e inige mineral ogi s che  N e uigke it en mit get e i lt ( vgl . in 6 ,  s .  1 98 ) ; 
Korynit s che int au ch h i e r  nicht auf , das  St ück  dürft e erst  nach d i e ­
s en Be ri cht en ge fund en w o rd en s e in .  

Löt rohrre akt i onen , be s onders  au ch das  V e rhalt en im Glühröhr chen , 
s owi e Lö s ungsv e r su che  in HN03 , Ni cke lnachw e i s  usw . st immen zum qual i ­
t at iv en Element b e s t and von Korynit , s o daß BRUNLECHNER mit s e inen Hilf s ­
mit t e ln zwe i f e ll o s  z u  d i e s er Zuordnung b e r e cht igt war . 

Die  St ufe z e igt das Erz  in mehre r e  mm d i cken , auf fri s chem Bruch 
met al l i sch glän z end en ,  s on s t  dunke l b i s  bunt ange lauf enen , halbkugeli-
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gen , t raub igen b i s  n i e rigen , glaskopfähnl i chen Überzügen , e iner dün­
nen , he llbraunen E i s enspatkluft füllung auf- b zw .  e ingewach s en ,  d i e  
s e l b st auf graphit i s chem Quar z it s it zt . Die  Stri chfarbe de s Erze s 
i st s chwarz . St ell enwe i s e s ind dünne apf e l grüne Häut chen v on wahr­
sche inl ich A n n a b e r g i t zuge gen . 

Im Ans chl iff erwe i st s i ch das  t raub ige Erz al s völlig  homogen , 
we iß , mit mit t e lhohem Re flexi onsv e rmö gen , i s ot rop und Andeut ungen 
e ine r Sp alt ung nach ( 00 1 ) ,  s omit ebenfall s zur Ge rs dorff it -Ullman­
nit -Re ihe p a s s end . 

An e in e r  and e ren Ecke der  g l e i chen Stufe  war im Quarz it noch 
e ine and e re V e r e r zung nachzwN e i s en ,  die  nach der  Ans chliffunt er­
suchung Kupf e rkie s , Bornit , Kup f e rgl an z , C ov e ll in und Pyrit e rge ­
ben hat . 

Zur näheren chemi s chen Kenn z e i chnung d e s  1 1 Koryni t s "  k onnt e k e i ­
n e  quant it at ive Analys e  ausgeführt w e rden , d o ch wurde v e r sucht , Ein­
bli ck in das NiAs S/Ni SbS -V e rhältn i s  durch Be st immung de s spe z . Ge­
wi cht e s  zu erhalt en . Dem f olgend en Ab s chnitt  s e i  vorw e ggenommen , daß 
au s mehreren Di cht e b e st immungen d e s  S chw ab e gger  Erz e s  s ich e ine Zu­
s ammens et zung 50 (� 1 0 )  F . E .  % Ge r s d o rff it n e b en 5 0 (+ 1 0 )  F . E . % Ull­
mannit , NiAs S/NiSbS  al s o  etwa  1 : 1 ergibt . Ob  e in s olche s Mi s chgl i e d  
auch 1 1 Korynit " genannt w i r d , i s t  e ine Frage der  Nomenklatur , di e i ch 
be j ahen mö cht e . 

Die  Einr e ihung von NiA s S/N i SbS  - Mi s chkr i s t al l en 
( Korynit ) nach der  Di cht e , 

Die  Schw i e r igke it en b e g innen bere it s mit den Endgl i e dern . Für 
Ge r s dorffit i .  s . von NiAsS  i s t  ke in genauer  Dicht ewe rt v orhanden . 
Al s Mit t e lw e rt vers chi e d ener  Be st immungen w ird 5 , 9  angegeben ( 8 ,  
S .  2 9 9 ) , für e in Sb-fr e i e s Gl i ed mit N i  : F e =  3 : 1 wurde 5 , 8 1 9  
b e r e chnet  ( 8 , s . 2 9 9 ) ; e b enfalls  für N i S b S  6 , 7 9 3 ,  während prakt i­
sche  Be st immungen an Ullmannit en zu  6 , 6 5 ± 0 , 04 führt en ( 8 , S . 3 0 1 ) . 

E s  kann al s o  d e rz e it - l ine ar e  Be zi ehungen v orausge s e t zt -
ni cht aus d e r  Ve rbindungsge raden das Mi s chungsv e rhältni s entnommen 
w e r den , s ond e rn , unt e r  Hinnahme e ine s gew i s s en , abschät zbaren F ehler­
b e r e i ch e s st eht bloß  e in V e rbindungsband zur Ve rfügung , vgl . d i e  
Abb ildung . 

Die  Dicht en d e r  prakt i s ch re inen U 1 1 m a n n i t e von 
W a 1 d e n s t e i n und R i n k e n b e r g fallen auf der  
NiSbS -Ordinat e ganz o d e r  fast  in  un s e r  D i cht e f e l d . Im  allgeme inen 
we rden d i e  hö chst en Di cht ew e rt e  d i e  be s t en s e in ,  währ end n i e drigere 
auf ni cht beme rkt e Gang art en oder  f e inst e , luft e rfüllt e Sprünge , 
oder  Hohlräume im Inne rn d e r  Körnchen zurück zuführ en s e in dürft en . 
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Dicht e und Zusammenset zung in der  Gers dorffit -Ullmannit -Reihe . 

NiAsS K o r y n i t e N i S b S  

Wal de n s t e in 
Ri nke nb e rg 

Analy se 
Di c h t e 

Das gilt für Pyknomet erme s sungen , wie  auch für s ol che mit der  

BERMAN-Mikrowaage . Be i let zt e rer  i st 'aber  außerdem zu berück s i ch­
t igen , daß b e i  Erz en s o  hohe r Di cht e kle ine Wägef ehler s chon st ark 

ins Gewicht fallen und be i d i e s em Inst r�ent sonst ungewohnt e Streu­
ungen verurs achen . 

Der U 1 1 m a n n i t von H ü t t e n b e r g - der  glei che 
kle ine Fund - i st zwe imal analysiert w orden ; aus den As/Sb-Verhält ­
ni s s en fo lgen 9 1  b zw .  9 6  F . E . % Ullmannit , di e Dicht ewert e pas s en 
in das Feld . 

Die  Analysen und Di cht en de s K o r y n i t s von 0 1 s a 
be i  F r i e s a c h d i ent en al s Prüf st e in für d i e  Brauchbarke it 
der  Abt ei�ung d e s  Chemi smus  aus d er  Dicht e . Wie  d i e  Abbildung 
ze igt , he rrscht in d e r  T at gut e Übere inst immung auch für Mis chkri­
st alle . - Dem Korynit v on Ol s a  mit dem höheren D von 6 , 1 3 ,  ent ­
spräche etwa 3 3  F . E .  % NiSb S . 
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Das Erz  v on S c h w a b e g g e rhält nach etwas s chwanken­
den Dicht e zahlen s e ine St e l lung e twa  in der  Mitt e zwi s chen Ge rs­

d orffit und Ullmannit . Einige rmaß en ähnli ch zusammenge set zt i st 
nach Analyse und Dicht e der 1 1 K o r y n i t "  v on G o s s e n -
b a c h b e i  S i e g e n ( 8 ,  s .  3 0 1 ) . 

In all en d ie s en Gl iedern d omin i e rt N i  ge gen kleine Mengen von 
C o  und F e . 

Mineralparagenet i s ch gehören d i e  Ei s ensp atvorkommen von Ol s a  
( mit Korynit ) , von Waldenst e in ( mit Ullmannit ) und Hüt t enberg ( mit 
Ullmannit ) dems elben Lage rst ät t entypus an . Das Auft ret en d e s  Ullman­
nit s von Rinkenberg i st ung eklärt . Über  d ie genet i s che  Zugehörig­
ke i t  von S chw abe gg ( und Rud en ) i st ni cht viel  b ekannt , do ch s che inen 
s ie d o ch ( z . B .  mit Hg-Er z en ) w e s ent l i ch andere Züge als der Hüt t en­
barger �ypus zu b e si t zen . 

S chrift t um . 

( 1 )  BRUNLEC HNER ,  A . : Be rgbau Mar i enzeche b e i  S chwabe gg auf Kupf er­
ki e s , Fahlerz  und Z inhober . Gut acht en v om 
2 8 . 1 o . 1 904 , 4 Se�t en .  

( 2 ) BRUNLECHNER , A . : Bergbau S chwabegg auf Kupf e rkie s ,  F ahlerz  und 
Z innober . Gut acht en v .  2 1 . 1 . 1 907 , 4 S e it en . 

( 3 )  CANAVAL , R .  u .  A .  BRUNLECHNER : Beme rkungen über  den F ahlerz- und 
Kup f e rbe rgbau S chwab e gg . Gut acht en v . 4 . 7 . 03 ,  3 s . 

( 4 ) KLE IN , c .  - P .  JANNASCH : Uebe r Ant imonn i ckelglan z ( Ullmannit ) von 
Löll ing un d  von S arrabus ( S ardinien ) . N . Jb .  f .  
Min . , 1 887/I I , 1 6 9 - 1 7 3 . 

( 5 ) LILL , M .  von : Ullmannit vom Rinkenbe rge in Kärnt en . 
Verh .  d .  Ge ol . R . A . , Wien 1 87 1 , 1 3 1 - 1 32 .  

( 6 )  ME IXNER , H . : Neue Mineralvorkommen aus den Ost alpen I .  He i del­
berger Be it räge zur Min . u .  Petrogr . , 2 . ,  1 9 50 , 
1 9 5 - 2 0 9 . 

( 7 ) ME IXNER , H . : Vererzung und Minerale v on Ol s a b e i  Fri e s ac h . C ar . II . ,  
1!1. 71 , Klag enfurt 1 9 5 3 , 1 4 9 - 1 5 1 . 

( 8 ) PALACHE ,  C .  - H .  BERW�N - C . FRONDEL : The syst em of Mineralogy . � '  New York 1 9 46 . 1 -8 3 4 . 
( 9 ) RUMPF , J .  - F .  ULL IK :  Der Ullmannit ( Nickelant imonki e s ) von Wal­

denst e in in Kärnt en . S it zber . d .  Akad .  d .  Wi s s . , 
Math . nat . Kl . ,  Abt . I . , §1 . , Wi en 1 87 0 , 1 -2 0 . 

( 1 0 ) SEELAND , F . : Der  Ullmannit  d e s  Hüt t enbe rg�F Erzberge s .  C ar . , 7 7 . ,  
Kl agenf urt 1 887 , 1 8 5 - 1 87 . 

( 1 1 ) STRUNZ , H . : Mineralo gi s che T ab e ll en . 3 .  Aufl . ,  Le i p z ig 1 9 57 , 1 -4 48 . 
( 1 2 ) ZEPHAROV ICH , V .  R . von : Üb e r  Bournonit , Malachit und Korynit von 

Olsa  in Kärnt en . S it zbe r . d .  Akad . d . Wi s s . , 
Math . nat . Kl . , Abt . I , 5 1 . ,  Wien 1 86 5 , 1 02 -1 2 2 . 

( 1 3 ) ZEPHAROV ICH , V .  R .  v on : Mine ralogis che Mit t e ilungen . S:f:tzber . d .  
Wien . Akad . d .  Wi s s . ,  Mat h . nat . Kl . , abt . I , 
6 0 . , Wien 1 8 6 9 , 8 0 9-8 2 0 . 

( 1 4 ) ZEPHAROV ICH ,  V . R . von : Mine ral ogis che N ot i zen . Lot os , Z s . f .  Na­
turw i s s ens chaft e n ,  2 0 . ,  Frag 1 870 , 3 -9 .  
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Beri cht e von un seren Mineral s ammle rn : 

Der Aufruf 1 1 An uns ere Mine ral s amml e r  in Ö st e rr e i ch"  ( De r  Ka­
rinthin , F o lge 34/3 5 ,  1 9 57 , 2 20-2 2 1 ) hat b e re it s e ine  Re ihe von E in­
s endungen zur Folge  gehabt , v on d enen die smal d i e  dre i erst en zum 
Abdruck gelangen . 

Aus redakt ione llen Gründ en wurden von d er  S chrift le itung da 
oder  d ort kl e ine  Ergänzungen , Umst il i s ierungen und vereinze lt auch 
Kür zungen v orgenommen , um d i e  Grundlinien der  Auf sät z e  noch  s chärfer  

zum Ausdruck zu  bringen . De r Unt erze i chnet e  glaubt damit ohne S inn­
änderungen d i e  Int ere s s en der  Aut oren gewahrt zu haben . 

H .  ME IXNER . 

Me ine  Mineral ien- und Verst e ine rungs s ammlung . 
V on W�lt e r  GROS S , Pas s e ring 1 ) .  

De r Be ginn me iner  Samme lt ät i gk e it fällt in me ine  frühe Jugend . 
Me ine Mut t e r , e ine b ege i st e rt e Dahl i enzücht e rin , hat e s  früh verst an­
den , me in Int e re s s e  für d i e  v i e lfält igen Wund e r  de r Natur w achzuru­

f en . Auch me ine Lehrer fö rde rt en die s e  Int ere s s en , ich bin ihnen heu­
t e  no ch s ehr dankbar dafür . S o  wurde e s  mir , s elb st Lehrer geworden , 

zur S e lb stverst ändli chke it , auch me ine Schüler zu l ehren , mit off e ­
nen Augen dur ch d i e  Nat ur z u  gehen . Um abe r  Int ere s s e  z u  w e cken , muß 
nc:.ch dem alt en pädagogi s chen Grund s at z  11 An s chauung ist  all e s " , auch 
etwas ge ze igt werden . Frühere  S ammlungen , die i ch s ch on al s Bub oder  

al s Student angelegt hat t e , s ind in  der  Kri egs ze it verloren gegangen . 

S o  b e gann i ch neu  zu s amme ln ,  in allen Geb i e t en der  Nat urw i s s enschaf ­
t en ,  wov on Ans chauungsmat erial zum Unt e rricht gebrCM)ht w i rd . 

I ch be sucht e nun w i e d e r  regelmäßig  den K a 1 k s t e i n -
b r u c h in P ö 1 1 i n g ,  in dem i ch s chon al s Bub ge s ammelt hat ­

t e , f and d ort int ere s s ant e , fur d i e  Wis s ens chaft neue F o s s ilien , 
dann s chöne Kal z it xx und Stront i anit ; ähnl i che s im b enachbart en Pas­
sering . Für Tausch e i gnen s ich d i e s e  Funde ni cht sehr , auß e rdem s ind 
be s s ere  Stücke s ehr s e lt en ,  s o  daß dafür auch kaum etwas bleibt . 

Für me ine Lehrt ät igk e it baut e i ch zunächst e ine  Sammlung der  
wirt s chaft l ich wi cht i gen Minerale  unsere s He imat lande s  auf . Von den 

Betrieben wurde i ch durch Gaben unt e rstüt zt ,  s o  daß z . B .  Ei s enerz e , 
Ble ie rze , Magne s it re cht gut vert ret en s ind . Be i l et zt erem t racht e ­
t e  i c h  di e  Entw icklung v om Rohmat e ri al bi s zum F ert i gprodukt v or­
führen zu können . 

Me ine S ammlung wuchs und d amit auch me in p e r s önl i che s Int e re s s e  

an Mineralen und Ge st e inen . Die  s e inerz e it ige Be s chränkung auf wirt ­
s chaft l i ch w i cht ige und he imi s che Mineral e  hab e ich  nun aufgege ben . 
S ammlungswürdige s Mat e rial au s and eren Lände rn b i e t et  oft s chöne 
Ve rgl e i chsmögl i chk e it en . 1 )  P o st Kapp e l , Kärnt en . 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



-2 5 0-
Mange l s  e ines  ge e ignet en Schranke s habe ich mir zur Aufbe -

wahrung der  Stücke au s Hol zbre tt ehen und F as erplat t enbö den , die  

mir fre igebige Botriebe  zur Ve rfügung st ellt en , Laden in den Ab­
me s sungen von 60 x 30 x 8 b zvv . 1 0  cm zusammengebaut . Mit Faser­
plat t enstre if en e rhielt j e de  Lade e ine  Unt ert eilung in 1 8 o de r  mehr 

Fächer . Einstwe il en werden d i e s e L a d e n  üb ere inande rge st e llt , spä­
t er s oll s i e  e in p as s ender S chrank aufnehmen . Gegen die allge ­
me ine Gepflogenhe it , um d e r  Wissbegi e rde  der S chül e r  ent ge gen­
zukommen und Verw e chslungen aus zuschl i e ß en ,  wurden di e  Et iket t en 
mit Namen und Fund ort auf den Unt e rse it en der  Handstücke f e st ge ­
klebt . 

Al s  Lehrer darf i ch mi ch ni cht all e in auf Mine ralogie  und 
Ge ologi e  spe z i al i s i eren und kann nat ürl i ch auch nicht F achminera­
l o ge werd en . Me ine S ammlungen sollen  nur dem Zwe cke  di enen , das 
Int ere s s e  der  Jugend zu we cken . Am wertvollst en i st e s , mit den 
Kinde rn hinau s zuwand e rn und s ie a n  Ort und St e ll e  zum Be obacht en 
zu bringen . Wo das  n icht geht , müs s en Sammlung en w e it e rhelfen . 
Dankbar bin ich all en Betrieben und Sammle rn ,  d i e  durch Abgabe 
v on ihren 11 Überschußgüt e rn" mir helfen , me ine Sammlung auf zubauen 
und s o  die Jug end auch  f : ir die 11 Wund er  der Nat ur" aufge s chl o s s en 
zu machen . 

Wie i ch zum Mine ral sammle r  wurd e . 

V on Wolfgang PHIL IPPEK , Gra z -Liebenau 1 ) .  

S e it früh e s t er  Jugend war i ch Be rgwand ere r , abe r  erst rel a­

t iv spät kam dab e i  in mir der  w·uns ch auf ,  mich mit Mineral en und Ge­
st e inen zu b e s chäft igen . 

S chon 4 5 - j ährig , b egl e itet e i ch e ine s S onnt ags im Mai 1 9 3 5  
z u  Rad dre i  j unge Mine ralogie st udent en d e r  Gra zer Univ ersität in 
den Stübinggraben zu den Halden d er  e inst igen S chwefelki e s - und 
Bl e i-Zink-Bergbaue . Es V''urd e dort fle ißig gekl:lpft und manche s  St ück 
davon zählt zu d en Grundlagen me iner  Sammlung . 

Die s e  Bammelfahrt en mit l i e b en Kame raden , di e mir Lehrer wa­

ren , 1.11+d dann an manchen Ab enden das  B e i s ammens e in im Mineralo gi­
s chen Inst itut , w ob e i ich un sere Funde auch unt e r  dem Mikr o skop 
s ehen durft e , bege i st e rt en mich vo l l end s , zumal b e i  d i e s en Unt e r­
suchungen auch neue Ergebni s s e  herausgek ommen s ind . 

Nach längerer  Lehr z e it wurde  i ch mit der  Aufgabe bet raut , 
in d e r  S oboth e in T it anit -Vork ommen aufzust öbern .  1'!i e freut e i ch 
mi ch , als  ich  nach mühev ollen Nachf ors chungen 

1 ) Kollwit zga s s e  1 2  
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das ge sucht e Mine ral im Polanzst e inbruch auffinden und am Mont ag 

me inem Lehrer vorlegen konnt e .  Die s e  T it anit -xx hielt en nach Größe  
und S chönhe it e inen Vergl e i ch mit norwegis chen Funden aus ! 

Nachdem i ch vi ele  St e inbrüche  im Fl achland abge sucht hatt e ,  

kam di e Z e it ,  w o  i ch mit s chwerem Ge zähe auch in d i e  Be rge z o g . Wie  
e in b ö s e � Wilddieb  kam i ch mir vor , als  ich , der  St e irer , im  aufge ­
lass enen T alkbe rgbau S che llgaden im Lungau kl e ine , vi olett  ge färbt e ,  
aber gut ausgebildet e  Kri st alle ent de ckt e , d i e  dann al s Z i r k o n 

b e st immt worden s ind und die  d en e inhe imi schen Sammle rn no ch unbe ­
kannt waren . I c h  empfand dab e i  abe r  mehr übe rmüt ige Freud e  un d  w eni­
ger nagende Gew i s sensb i s s e . 

Der  2 .  We ltkrie g ,  den ich  an der  Ost s e e , in Ostpomme rn , Däne ­
mark un d  P ol en mitmacht e ,  hat me ine Samme lt ät igke it unt erbro chen ,. . 
d o ch nach der  Heimk ehr Ende 1 9 .45 kamen nach und nach auch andere  Ka­
merad en zurück und trot z vi e l e r  bit t e rer  Erl ebni s s e  wurde die  l ie b­

gewordene Sammelt ät i gkeit  w ieder  aufgenommen . Glückl icherw e i s e  b e ­
t raf en v i e l e  Verlust e ni cht me ine Sammlung und den alt en Kat alog , 

s o  daß dann doch auf dem  Vorkriegsstand w i e de r  auf- und we it e rgebaut 
werden konnt e .  

Meine Sammlung enthält derze it etwa 1 5 00 kat alogi s ie rt e  Stücke , 
d ie  in 48 Laden in e inem gro ßen , verglast en Schrank unt ergebracht s ind . 
Die Ordnung fußt auf P . RAMDOHR.s Lehrbuch der  Mineralogie . Mit etwa 4 .00 
Art en s ind sämt l i che Haupt grupp en und die  me ist en Unt e rgruppen b e rei t s  
vert ret en .  I ch samml e  nicht nur gut kri s t all i s i e rt e  Min erale ,  s ondern 

auch unansehnl i che  und amorphe  V orkommen , Auß er  vie len s e lbst  ge s amme l­
t en Stücken , i st d i e  Sammlung durch T ausch ode r  Ge s chenke beträcht l i ch 
erw e it e rt w orden . 

Im let zt en Wint er - me inem erst en al s P ens ion i st - habe  i ch mir 
e inen rund 700 S e it en umfas s end en Kat alog  ange f e rt igt , der zu j e dem 
Sammlungs st ück Au skunft übe r  Name , F o rmat , Fundort und Funddatum , 
F ind er , Spend er  und T aus chfreund , oft auch übe r  L it erat urhinw e i s e  er­
t e ilt . 

Auch etwas  mineral ogi s che Fachl it e rat ur habe i ch s eit  1 9 3 5  zu­
sammenget ragen . Be s ond ers  wertvoll  war mir die  1 1 Zusammen st e llung der  

Mineral e de r O stmark" (Mitt e il .  Nat urw . Ve r .  f .  St e i ermark , 7 5 . , 
Gra z  1 9 3 9 )  mit der  st at i st i s chen Übers i cht übe r  d i e  bi s zu die s em 
Z e it punkt in den Ö st erre ichi schen Bunde sländern nachgewi e s enen Mi­

ne ralart en , mit der  an all e Sammler  geri cht et en Aufforderung ,  auf 
Grund v on mine ralp aragenet i s chen Üb e rl e gungen und Vergle ichen nach 
ne uen Vorkommen zu such en . 
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E inen Grundst o ck d e:; r  S ammlung und vor  ::ül em auch s chöne s T au s ch­

mat e r i al l i ef e rt e  mir d e r  s e in e r z e it an Kluft mineralen so e rg i ebi ge 
Basalt bruch v on We it endorf b e i  Wil don � Hier  fand i ch auch d i e  v on 

d ort s chon b e s chri e b enen Z e o l ithe He ulan d it , Nat r o l ith und Harmot om , 

währ end ang e b l i ch�; r  Pr ehnit d ann al s Baryt ind ent ifi z i e rt w e rden 
konnt e . Phill ip s it kommt in h e i t end o rf n i cht v or ,  so  sucht e ich da s 

Mine ral im Bas a lt b ruch von Neuhaus am Kl aus enb a ch ,  von w o  e s  A .  KÖH­

LER be s chr i eb en hat , konnt e e s  aber  ni cht f ind en . E ine ri cht ige S ehn­
sucht e inmal Philli p s it s e lbst  sammeln zu können , hatt e · mich e rgrif­
f en . Und a m  1 8 .  Nov emb e r  1 9 5 1  hat t e  i ch dann das Glück im Ba s alt ­
st e inbruch v on Kl ö ch in d e r  s üdl i chen St e i ermark wunders chöne 
P h i l 1 i p s i t - xx , auch prächt ige Durchkreuzungs zwi llinge 
und damit d en e rst en s icheren Fund o rt di e s e s  M ine ral s in der  St e i­
e rmark f e st zust ellen . Daneben kam in w e ißen Kug eln e in Nade l z e olit h  
v or ,  d e r  s pät e r  al s G o n n a r d i t b e st immt worden i st . S ol che s 
Mat e ri al zu den Mikro sko pen der  F or s che r zu  br ing en , i st mir di e 
größt e Freude , zumal wenn d i e  Unt ersuchungen dann zu e iner  Be re i­
cherung d er  h e imi s chen mine r al o g i s chen Kenntn i s führen . Und als  w ah­
re s Glück empf ind e i ch e s , w enn i ch mit fre iem Auge , unt er der  Lup e 

od er  unt e r  dem Mikro skop s o  h e rrl i ch harmoni sch gebaut e Kri s t allge ­
b il de , wundervolle  S chöp fungen der  Nat ur , b e st aunen kann . 

Be sondere  Erl ebni s s e  an farb enf rohe r Schönh e it b i et en manchmal 
F luore s zens b e o bacht ungen v on Mine ral en im ult rav i o l e t t en Li cht . Etwa  

das  herrl iche  Blau  e ine s an und für s i ch f a s t  farbl o s en F 1 u o -

r i t - x ' s aus dem Sarnt al oder  d i e  l ebhaft gel bgrünen L i cht eff ekt e  
der  w in z i gen A u t u n i t blät t ch en ,  die  i ch im P e gmat it vom Wild·­
b clChgra b en b e i Deut s chl and sb e rg auffand . 

Kürzl i ch hab e ich auch n o ch e ine Vit rine e rworben , in d e r i ch 

e iners e i t s be s onders  s chöne  Hand st ücke aufbewahre , Emdrer s e it s aber  
auch j e  e in St ück v on j e d em me iner  T aus ch- und S ammle rfreunde ; b e im 
B e s i cht igen s eh e  i ch dann s o zus agen den l i e b en S p ende r od e r  T aus ch­
freund vor mi r und die  Erinnerung an geme in same , s chöne St und en i st 

w ie d e r  da . 

Die  me i st en me ine r e inst i gen S amme lkameraden und Freunde aus 
me iner  S ammler-Lehrl ing s z e it s ind heut e an Ho chs chulen , in F o rs chungs ­

inst itut en ,  b e i  Bergbauen o d e r  im S chulbe ruf t ät ig .  Ihre Namen s ind 
vie len Sammle rn  w ohl  v e rt raut , sie  s ind uns e r e  He lfer  b e i Mineralb e ­
st immungen und oft uns e re  Be rat e r  für d i e P lanung v on S amme lfahrt en . 

S i e  s e t zen uns Probl eme vor , wir  wand e rn und kl opf en und s uchen und 

freuen un s , w enn Erf o l g  s i ch e inst e llt , w enn Erhofft e s  o der  manc hmal 
gar auch Une rhofft e s  s ich e inst e llt . 

Nur e inen me ine r  Lehr e r  w i ll  i ch hi e r no c h  be s onders h e rvorhe ­
ben : H of rat Prof . Dr . Le o WALT ER , heut e e in gut er S ie b ziger ,  den ich 
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manchmal noch  in s e inen v i er Wänden auf suche . Er nannt e e in s t  auch 
e ine s chöne Sammlung s e in e igen und hat t e  an gar manchen Neufunden 
( um Radegund , P ack , Kraubath , We it endorf u sw . ) re gen Ant e i l . S e inem 
he it e ren We s en ,  s e iner  nie vers agenden Ge duld in Ve rbindung mit s e i­
nen gro ß en pädagogi s chen Fähigke it en verdanke i ch vi e l . Und heut e 
no ch nimmt e r , wenn i ch ihm v on me inen kle inen Samme i e rf o l gen odeP  
vom Tre ib en e inst iger S chül er erzähle , ,  regen Ant e il . Gerne gibt er 
dann in wit z iger F o rm e in nett e s Samme lerlebn i s  zum Be st en oder Wor­
t e  t i ef st e r  Ehrfurcht vor dem ,  wa s manche t ro c'ken al s 11 d i e  Welt der 
St e in e " be z e i chnen . 

E ine Phill ip s it stuf e  e rhielt  i ch e inmal von e inem l i e b en de ut ­
s chen S ammelkameraden . Nach d e r  b e ig ege b enen V ignett e i s t  d a s  Stück 
im Jahr e 1 847 e rwo rben w orden . Nur d ie zart e E infa s sung der V igne t ­
t e  i st gedruckt , Mineralname , Fund ort , F inder und Stücknummer s ind 
f e in s äuberlich mit T int e , nach mehr als 1 00 Jahren noch gut le sbar , 
darauf verze ichnet . Wenn i ch in b e s chaul ichen Stund en d i e s e  Vignet t e 
bet racht e , dann v e rblaßt das  Bil d der  hast end en und lärmenden Ge gen­
wart um mi ch und ich s ehe  im Ge i s t e  den e inst igen S amml e r , w i e  er in 
Ruhe und mit F re uden d i e s e  V ignet t e  anf e rt igtB , um das S t ück  dann 
al s Neuerwerb s e in e r  S a��lung e in zuverl e iben . 1 8 47  s chri e b  er dazu . 
Ob e r  wohl dama l s  daran dacht e ,  daß nach üb er 1 00 Jahren di e s e s  St ück 
e inmal Erwähnung f inden würde ? I ch glaub e kaum ; w ohl abe r  muß er die  
Aufgab e de s Sammle rs e rkannt und mit  Ge duld und Fr8ud e  e rfüllt haben : 
S amme ln und wenn nöt ig , da s  Mat e r i al d e r  F o r s chung zur V e rf ügung st el­
l en . Und di e s e s  muß auch uns e re  Aufgabe s e in und ble iben . In  die s em 
S inne Erf o lge wüns che i ch all en S am�l e rn ,  s e i  e s  in vom Lärm d e r  Pre ß­
luft bohrer und Bagge r  e rfül lt en St e inbrüchen , in dunklen St o llen der 
Bergbaue oder an We gen , die  zu Gl e t s chern und s onniger Höhe le it en .  

Me ine Mine ral s ammlung . 

V on Johann WAPP IS ,  St .Ve it/Glan 1 ) . 

S e it 1 0 Jahren b e f a s s e  i ch mich mit d em S amme ln von Mineralen . 
In d i e s e r  kur z en Z e it ist  e s  mir gelungen , v i e l e ,  t e ilwe i s e  auch gut e 
Stücke zu e rw e rben . 

Mein e  Sammlung umfaßt c a .  1 000 Stück , davon etwa 3 00 v e r s ch i e ­
dene Mineral art en . I ch l e ge b e s ond e ren We rt d arauf , möglichst  v i e l e  
Mineralart en z u  s amme ln , w e il  i ch s i e  dab e i  kennen lerne . Di e Samm­
lung habe ich  sy st emat i s ch nach Kl o ckmann ' s  Lehrbuch der  Mine ral o­
gie  ( P . Ramdohr ) ge o rdnet . 

Unt erge bracht hab e i ch d ie s e lbe  in e inem Kast en mit S chub­
fäche rn .  Je de  Lade i st dur ch 3 vers chi e dene Grö ß en v on P appkart on 
1)1üfheriasse-2;-Kärnt en . 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



-2 5 4-

unt e rt e ilt  und zwar 6 x 5 ,  9 x 6 und 1 2  x 9 cm ; dadur ch i st e s  

mögl i ch , k l e ine  und grö ß e re St ücke unt e rzubr ingen . Ich habe e s  auf ­

gegeben , al l e  Stufen auf e in e  gewi s s e  Grö ß e  zu f o rmat i s i e ren , w e i l  

dab e i oft v i e l  w e rt v o l le s Mat e r ial z e r st ört w ird . 

E in en gr o ß en T e i l  hab e  i ch s e l b s t  aufge s amme l t , das  Übrige  

im T au s chw e ge e rw orben und nur e inen kl e inen T e i l gekauft . 

M e ine S amme lgebi e t e s ind : 

Auß e r  den Kärntne r  Er z l age rst ät t en Bl e ib e rg und Hütt enbe rg 

be suche i ch me i st ens das  T auernge b i e t . Im Raum Mal lnit z den Aue r ­

nig , d e n  Ankegel  und d i e  Romat en ; i n  Gast e in das  Anlauft al , den 

S il b e rpf ennig und di e Ko lmkar s p it ze , geg enüb e r  d i e s en den Radh aus­

b e rg und den Kreuzkoge l .  Aus d i e s en G e b i e t en s ind die  me i st en dort 

v orkommenden Mine ral i en in me in er S a��lung v e rt re t en . 

Be s onde r s  gern s amml e  i ch in O s t t irol : in S chle init z b e i 

Lienz , auf d e r  St e ine r-Al p e  im Munt anit z-Ge b i e t , im Fro snit z -

un d  Kle in- I s e l t al , am Maur e rke e s  und b i s  hinüb e r  ge gen d i e  Dre i­

herrn s p it z e . Auch das  Z ill e rt al , das Pf it s cht al in Südt irol , das  

And alus it v o rkommen in S e llre in ,  und d i e  Granat fundst e l le v on 

Obe rgurgl im Öt zt al habe i ch mit Erf o l g  aufge su cht , s o  daß i ch 

e ine  gan z e  Z ahl d e r  w i cht igst en Mineralv o rk ommen der  O s t al p en b e ­

rei t s kenne .. 

Aus St e i e rmark hab e i c h  Mine ral i en v on d e r  Gul s en b e i  Krau­

bat h , v on O b e rd orf , von We it end orf und v on Kl ö ch be i Radk e r sburg . 

Auch s chöne S t ufen au s d e r S c hw e i z ,  aus U . S . A .  und S chw e den , 

d i e  i ch durch T au s ch e r1.1v arb , b e find en s i ch in d e r  S anL'nlung . 

Ganz b e sond e re Freu d e  habe i ch mit T it anmin e ra l i en . I c h  b e ­

s it z e  e inige  s chöne St ücke  Sph en , Rut i l  und Bro okit , s ow i e  Anat a s  

von 1 0 v e r s ch i e d enen Fundst e l l en , w e l che in F arb e und Form s ehr 

v e r s ch i e den s ind . 

S ehr v i e l  T aus chmat e ri al i s t  auch v orhand en , das i ch g e rne 

abgeb e . 
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H . ME IXNER : B ü c h e r s c h a u 

Dr . Eduard BURKART T : Morav ske ne ro st y a j e j ich lit e ratura . ­
Mährens Mine ral e und ihre Lit e rat ur . Ce skoslovenske Akad emi e ,  Praha 1 9 5 3 , 1 00 5 
S e i t en . 

Da ursprüngl i ch bl oß für den 1 1 Dienstgebrauch"  b e st immt , wird 
erst  s e it kurzem das  h e rvorragende mineralt op o graph i s che Werk üb er  
11Mährens Mine rale " zugängl ich . 

S e it d e r  ausführl i chen mähri e chen Monographi e  von F .  A .  
KOLENAT I ( 1 8 5 4 )  und den Be schreibungen im Mine ral ogi s chen Lexikon 
für das Kais ert um Ö st e rre ich v on V . v on ZEPHAROV ICH ( 1 8 5 9 , 1 87 3 , 
1 8 9 3 )  s ind nur 11V erz e i chni s se " über..,. die  Mine ral e Mährens ers chi e­
nen , z . B .  SCHIRMEI SEN ( 1 903 ) , B .  KUCERA ( 1 92 3 ) . 

De r bald danach ve rst orbene Brünner Dr . E .  BURKART hat 1 9 40 
al s Is ebenswerk das ff>:anuskript zu 1 1 Mähren s Minerale und ihre  Lit erat ur" 
vollendet gehabt . Bere it s  nach dem T o de BURKART ' s  hat Dr . Z denek 
JARO S vom Mähr is chen Land e smuseum in Brünn im Jahre 1 9 42 e inen 
I .  T e il von BURKART ' s  Werk , die Fundort e Adamsthal b i s  Jai s p it z 
enthalt end , he rausgebracht , d o ch kam e s  im Kriegsge s chehen zu ke iner 
Voll endung und auch T e il I war bald v e rgriffen . 

E s  muß dankbar ane rkannt werden , daß von verschie denen be­
t e iligt en Vere inigungen unt e r  der  sachkundigen Le itung von Dr . 
T .  KRUTA (Mähri s che s Land e smuseum ; Brünn) BURKART s Lebenswerk nun 
in e inem Sammelband , d e r  originalen Nie ders chrift ent spre chend , in 
deut s cher  Sprache he rausgebracht worden ist . 

E s  gibt für t o pograph i s che Lande smine ralo gi en vers chie dene 
Anordnung swe i s en . J e de hat ihre V or- und Nacht e ile . De r Referent 
bevorzugt e ine mineral syst emat i s che  Gl i e d e rung . BURKART führt uns 
di e Minerale  Mährens n a c h d e n F u n d o r t e n in alpha-
b et i s che r Reihung vor  und zwar f o lgt 'd i e  Anordnung nun nach den 
t s che chi s chen Be ze ichnungen , d o ch wurden di e alt en , im S chriftt um 
verbreit e t en deut s ch en Ort snamen darunt e rge s et zt und get rennt e ,  
t s che ch i s che und deut s che Ort sregist er  s orgen für e in mühe l o s e s  
Nach schlagen . Der Umfang d e s  We rke s w ird auch dem mit Mährens mine ­
ral ogis chen V e rhältni s s en nicht näher  Vert raut en deut l i ch durch 
e inige Z ahl enangaben : über  400 Mineralart en s ind  aus Mähren b i s  1 9 40 
bekannt gev; o rden ;  für über  1 5 3 0  ( ! ) Fundort e erf olgt en die  Aufzäh­
lungen und Be s chre ibungen d e r  j ew e i l s  nachge·w i e s en en Mineral e . Ge gen 
1 500 Nummern umfaßt das Lit eraturverze ichn i s  und d ie s e Arbe it en 
s ind im T ext imme r w ie d e r  zit i e rt . 

T .  Y,.RUTA hat auß erdein c i:q.e Reihe  v on w i cht igen Neuent d e ckungen 
aus dem Z e i t raum vom Ab s chluß d e s  1Nerk e s  ( 1 9 40 ) bis  zum Druck ( 1 9 5 3 ) 
e ingefügt und mit zustit zlichen S chriftums zit at en im T ext vers ehen . 

N�ähren i st s e i t  langem - Neufund e d e r  l e t zt en Z e it s e t zen d i e ­
s e  mineralogi s che  Tradit i on erfre ul i ch s c hön f ort - durch zahlre i ­
che b erühmt e rhne ral fund st ellen 1 ) bekannt ; �Tähren i st u type-lo cali ty" 

1 ) Aus  der  Füll e  s e ien hi er  nur h e rausgegriffen : Brünn , Cyrillow , 
Gobit s chau be i St e rnberg , Golden st e in b e i  Mähr . Alt st adt , Groß  
Me s er it s ch - He rmanns chl ag - Unt er  Borry , Hrubs chit z b e i  Mähr . 
Kromau , Iglau , Lett owit z ,  Lukau be i Mähr . Budwit z ,  Mähr . O strau ,  
Mähr . S chönberg , Mars chend orf b e i  Zöpt au , N eut it s ch e in ,  N e z denit z 
b e i  Ungar . Brod , P a t ersdo rf b e i  Z ö pt au , Puklit z b e i Iglau , Re igers­
dorf be i Mähr . S chönb e rg , Ro �na , S egen Gott e s  b ei Brünn , St annern 
b e i  Igl au , St ernberg , T emp e l st e in bei  Mähr . Kromau , T i s chnowit z ,  
Trebit s ch ,  Wal ch ow b e i  Bo skow it z ,  Wermsdorf und Winkel s dorf b e i  
Z öpt au , Zd j ar b e i  E i s enb erg , Z öpt au .  
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für 2 )  e ine Reihe v on Mine ralnamen • Minerale aus dem mähri s chen Raum 
s ind in all en grö ß e ren mine ral ogi s chen S ammlungen rei chl ich ver­
t ret en . Das gilt für zahll o s e  Fundst e l l en im Altkr i s t al l in ,  genau 
s o  w i e  für alt be rühmt e ,  al l e rdings me ist  aufge las s ene Erzbergbaue 
und für manche s e lt ene Harz e . 

Daraus e rgibt s i c h  d ie gro ße  B e d e ut ung d e s  BURKART e ehen Werke s 
auch auße rhalb v on Mähren . Für manche mineralp aragenet is che F or­
s chung ,  für Sammlung s arb e it en an Mus e en und anderen großen Samm­
lungen i s t  e s  unent b ehrl i ch ! 

H .  ME IXNER . 
Werner L IEBER : Die  F luore s z enz  von :Mine ral en . 

5 . S onderheft zur Z e it s chrift 11 De r Auf s ch luß " . 
He ide l be rg 1 9 57 , 6 2  Se it en mit 1 7  Abb ildungen im 
T ext . Kart oni e rt , DM 4 , 5 0 .  

Nachd em s chon s e i t  länge rem in d en u . s . A . , i st e s  in den 
l et zt en Jahren auch b e i  un s in S ammle rkre i s en 11Mode " gew orden , 
si ch an fluore s z i erenden Mineralen zu erfreuen und s ol che e i gens 
zu s amme ln . 

Der Verfas s e r  hat a u s  s e inen re i chen Erfahrungen uns damit 
erstmalig im deut s chen Sprachb e r e i ch e ine s ehr ansp re chend e Zu­
sammenfas sung g e l i e f e rt , di e gewiß  neben un s e r en Mineral s ammle rn 
auch manchem F a chmine ral ogen willkommen i st . 

Nach 11 The ore t i s chen Bet racht un�en 11 ( Ge s chicht l i cher Rück­
blick , Ent st ehung und '.fe s en de s Li eh e s , Spekt rum ,  Ent st ehung von 
F luore s z enz und Pho sphore s z enz  und ihre Urs achen , natürl iche und 
kün st l i che Leucht st off e ) muß b e s onders  der  zwe it e  Ab s chnitt 
11 Die  Praxi s d e r  F luore s z enzanal�s e "  al s s ehr nüt zlich  hervorge ­
hoben w e rden . Die im Handel bef1ndl i chen Ge rät e ( Li cht que llen und 
F ilt e r )  w e rden nach Art und L e i stung b e s pr o chen , Be zugsque l l en 
und Pre i s ge st altung ang e führt . Es  folgen Be obachtungen an makros­
kop i s chen Ob j ekt en ,  F luore s z en zf ot o graf ie  ( e ine Re ih e  v on S chwarz­
w e i ßf ot o s  mit  allen t e chni s chen Au fnahmedat en und e ine T af e l  mit 
Farbf ot ografi en s ind b e i ge geben ! )  und F luore s z enzmikro skopi e . 

Den Haupy+ei l bildet  dann e ine syst emat i s ch e Be spre chung von 
den nach Mine rarkras s en ge ordnet en ,  kurz-od e r/und langwellig  fluo­
re s z i e renden Mine ral en , wobe i e ine r s e i t s Uranmineral e ,  anderers e it s  
Mineral e von F rankl in ( New Yer s e y )  n o ch ge s onde rt behand e lt wer­
den . 

Dem Verfas s e r  und al s Herau s ge b e r , der  VFMG (Vereinigung der 
Freunde der  Mine ral og ie  und Ge ologi e )  w ird e in w e i t e r  Kre i s  von 
Int e re s s ent en für di e s e s  an s chaul i che und pre i swert e S onderheft 
herzli chen Dank z oll en .  

H .  ME IXNER . 

F .  RAAZ und H .  TERT S CH : Ge omet ri s ch e  und phys ikali s che Kri st al­
lographie . 3 . Auf lage . Wien 1 9 58 ( Springer-Verlag ) , 
3 6 7  S e it en mit 384  T ext f iguren . 1 7  x 2 4 cm , Le in­
wand , geb . s .  288 , - . 

Die Ve rf as s er , d i e  be i de au s der  be rühmt en S chule F r i e drich 
BECKE s st ammen uhd d i e s e s  Werk auch ihrem unverge ß l i chen Lehre r 
gew i dme t haben , bringen nun unt e r  etw a s  geände rt em T it e l  e ine st ark 
e rwe it ert e  ( 3 67 st at t  2 1 5 S e it en ) , drit t e  Aufl age  der  11 Ge ome t ri ­
s chen Kri st al lographie  und Kri s t all opt ik"  von 1 93 9  und 1 9 5 1  heraus . 
Das We rk hat durch d i e s e  Erwe it erung in b e i d en T e ilen ( Kri st al l o­
graphie  v on F .  RAAZ ,  S .  1 -2 02 ; Kri st allphy s ik von H .  TERT S CH ,  8 . 2 03-
3 56 ) nur gew onnen . S o  kann e s  s chle chtweg  al s das Lehrbuch der  Kri ­
st all e graph i e  zur Au sb ildung v on St udi e renden , -rrisbe s ondere  d e r  Mi­
neral o gi e , f e rner Chemie , Phys ik und Ge o l og i e  an uns e ren Ho chs chul en 
be z e i chnet  we rden . 
�);�B�Cy;tl�;it , Kokt ait , Let ovic it , Mack ensit , Moldavit , Moraw it , 

Muckit , Neudorfit , R o s i c kyi� , St ilpnochl oran ,  Valait  ( Walai t )  
und Walchow it . 
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Im  erst en T e il e rf o lgt en ne ben
'
v e r s ch i e d enen kl e inen Ergän­

zungen ( z . B .  Komplik J t i onsregel , HERMANN-MAU GUIN_.s che Symb o l e , Kr i­
st al lt racht ) in e in e r  gan z en Re ihe v on ne uen Abs chn i t t en d i e  Aus ­
arb e i t ung der  theoret i s ch en Grundl agen und d e r  prakt i s chen V e r­
fahren d e r  S t rukt ur analy s e . 

Im T e il I I  ist  aus d e r  ,. Kr ist al l o pt ik"  d e r  früh e ren Aufl agen 
e ine  Kri st allphy s ik gew orden . Dement spre chend s ind nun auch F e ­
st igk e it s e rs che inungen ( Elast i z it ät , P last i z it ät , Spalt b ark e it , 
Härt e ,  S chlag- und Druckf iguren ) , Wärmev e rhalt en , e l ekt r i s ch e s  
un d  magnet i s che s V e rhalt en d e r  Kri st all e , s ow i e  s p e z if i s che s Ge -
w i cht neu aufgen ommen . Ab e r  auch be i d e r  Opt ik gibt e s  n e b en zahl­
re i chen kl e ineren Ergän zungen die n euen Ab s chnit t e  Opt ik ab s orb i erende r  
Kri st al le  ( Grun dlagen , Re f l e x i onsve rmö gen , Aufl i chtmikr o skopi e ) , 
Lumine s zenz und Ve rfärbung . 

T e i l  I I  bringt v i e l  m e t h o d i s che und pr akt i sche Erkenntni s s e  
F . BEC KE ' s un d s e iner  S chul e , d i e  s onst  in s o l chen L ehrbüche rn oft 
ni cht oder nur kna-pp b ehand e lt we rden . Auß e rdem s ind zahlre iche 
Verf ahren d e r  neue st en Z e it mit kur z e r  Kenn z e i chnung und S chrift ­
t um s z it at aufgen ommen ,  s o  daß e in b e s ond e re r  V o rt e i l  d e s  We rk e s 
in d e r  Hinl e itung zu prakt i s chem Arbe it en , w i e  e s  gerade d e r  St ud i e ­
rende i m  Di s s e rt at i ons st ad ium braucht , z u  l i e gen s che int . In gl e i­
che r  We i se w i rd auch d e r  in d e r  Prax i s  t ät ige Min e ral oge  o ft mit 
Vort e i l  zu di e s em Lehrbuch gre if en . 

Vom V e rl ag ( Sp ring e r , W i en ) e rfuhr das  Werk e ine gan z v or­
zügl i ch e  Aus st at t ung ; im In- wie im Aus land w ird es s i ch durch d i e ­
se  Geme in s chaft sl e i s t ung d e r  Aut o ren und de s Verlage s gew iß  neue 
Freunde e rw e rb en . Die b e d e ut enden Erw e it erungen l a s s en e s  ab e r  auch 
für die  Be s i t z e r  früh e r e r  Auf lagen als int e re s s ant e r s che inen . 

H .  ME IXNER . 

Prof . Dr . Karl SC HLO Sm5ACHER zum 7 0 . Ge burt st age ( 1 0 .  Jul i 1 9 57 ) . 
S ond e rheft zur Z e it s chri ft d e r  Deut s chen Ge s e l l s chaft 
für E d e l st e inkund e .  I d ar-Ob e r s t e in 1 9 57 , 1 1 7 S e i t en .  
Br o s ch iett DM 6 . -

Unt e r  d e r  S chr ift l e i t ung von Prof . Dr . K . F . C HUDOBA hat d i e  
Deut s che Ge s e ll s chaft für E d e l st e inkund e zum 7 0 . Ge burt st ag v on 
K .  SC HLO S SMACHER e in r e ich illust r i e rt e s , st at t l i che s Heft he rau s ­
ge bracht und d e m  um d i e  Edel st e inforschung v e r d i ent en Jub i l ar , zu­
l e t zt Le it e r  de s st aat l i chen Ede lst e in f o r s c hung s in s t itut e s  d e r  
Univ e r s i t ät Mainz i n  Idar-Ob e r s t e in zuge e ignet ; aus d er F e der  
CHUDOBAS st ammt auch die  e inführend e S child e rung de s Le b en sw e ge s 
v on Karl SC HLO S SMACHER . 

E s  i s t  h i e r  n i cht d e r  Ort im e in z e lnen auf d en Inhalt d e r  
etwa  2 0 kur z en Auf sät z e  e in zugehen , d i e  von d e ut s ch en , s chw e i z e r i ­
s ch en , engl i s chen und ame rikan i s chen Fachgeno s s en v e rfaßt wurden . 
Die  f o lgend gebracht en T it e l  der  Arbe it en z e igen ab e r  s ch on d i e 
Mannigfalt i gk e i t : 

H . P . CAESAR : Zum Ge l e it . 
K .F . CHUDOBA : Karl SCHLOS SMACHER zur V o l l endung s e ine s 70 . Le b en s ­

j ahre s .  
B . W .  ANDERS ON : Re fract ive ind ex dat a f or s ome use ful imme r s i on 

l iquid s . 
K . H .  BIEGEL : Üb e r  kün st l i che F arbv e ränd e rungen von Edel- und 

S chmuck st e inen . 
R .  BÖLSC HE :  N e ue Be obacht ungen am Habacht al -Smaragd . 
W .  FI S C HER : Zur Entwi cklung d e r  Idar -Ob e r s t e in e r  E d e l s t e in-Indust ri e 

nach d e m  Kri ege . 
H .  GOEBELER : St e ins chn e i d e kunst . 
E .  GÜBEL IN : Das Phas enkont rast -Ve rfahren nach ZERNIKE zur Unt er­

suchung von Inh omogenit ät en in Ed e l st e inen . 
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E . H .  KRAUS : The Dev e l o pment of Gemo logy in the  Unit e d  St at e s  and 
C anada . 

R . T . L IDD IC OAT , j r . : Be aut y v e rsus Exc e s s  We ight . 
J .  LIET Z :  Neue  Unt e rsuchungen üb e r  d i e  Be strahlung sfärbung von Z irkon . 
C . J .  PAYNE : P a i n  i t e : A new Mine ral whi ch c an b e  cut a s  a 

Gcmst one . 
W .  PLAT O : Ringst e in-Prüfapparat . 
F . H . POUGH : The C ol arat i on of Gemst one s by E l e ct ron B ombardment . 
E . RÖ SCH : Da s Grüne Gew ölbe  in Dre s d en . 
w .  SCHIEBEL : Int e rferenzers che inungen be i Spannung s d oppe lbre chung . 
Ph .  SCHJIHDT : 11 Das  St e inbuch de s Ar i st ot e l e s " . 
A .  SCHRÖDER : Zur Opt ik und Di cht e d e r  Edelt urmaline . 
E .  SC HÜTT : Ist  b e i  d er  mikro sko p i s chen E chth e it sprüfung e ine  Immer­

s i onsflüs s igk e it notwend ig?  
R .  WEBSTER : Short -Wav e -Ul t r a-V i olet  Light as  a Gemmo logi c al T o o l . 
A .  NEUHAUS und W .  SCHILLY : Über  Ab s orpt i on s s pekt ren und Ko ord inat ion 

e iniger  chr omhalt iger  Mineral e und Edelst e ine . 

F ür e inen grö ß eren Kre i s  v on b e s ond e r e r  Be d eutung sind d i e  
me tho di s chen Arb e i t en zur E d e l s t e inbe st irnmung und Echthe it sprüfung . 

D i e  Le s e r  im alpinen Raum un s e r e s  Kar inthins w e rd en in d en 
11 Neuen B e ob acl;.t ungen am Habacht al-Smaragd " Anre gung und B e l ehrung 
f ind en .  

· 

Di e re ich bebild e rt e  F e st s chr ift kann F o r s chern und L i e bhab e rn 
de r Edel st e inkunde und damit auch e inem w e i t en Kre i s  von Mine ralogen 
wärmst ens e mpf ohlen V'! erden . 

H .  MEIXNER . 

Hugo $TRUNZ : Mine ral o g i s che T abe llen . 0 3 . Auflage , V I I I  + 448 Se it en ,  mit 7 0  F ig . , Gr . 8 • 

Le i p z i g  1 9 57  ( Akademi s ch e  V e rl agsge s e ll s chaft Ge e st & 
P o rt ig K . -G . ) , Lw . ge b . DM 3 4 , -

In nun w i e d e r  fri e d ensmäß iger Aus s t at t ung  i st kür z l ich d i e  
3 .  Aufl age  d i e s e r T ab e llen e r s chienen . V on d e r  Erst auflage im Jahre  
1 9 4 1  ang efangen , hat das  We rk w e it e  Ve rbre it ung und auch gut e int e r­
nat i onal e Aufnahme gefund en , s o  daß b i sher  j ew e il s  im Ab s t an d  v on 
8 Jahren Ne uauflagen notwend i g  gew orden s ind ( 1 9 4 1 ,  1 9 4 9 , 1 9 57 ) . 
Der Aut or ,  d e r z e it P r o f e s s o r für Kr i st all - , Mine ral - und Ge s t e in s ­
kund e  an d e r  T e chn i s chen Univ e r s it ät B e r l in-Charl ott enburg , hat d amit 
j e d e smal e ine vo ll st ändige Neub e arb e itung mit zahlre i chen Ergänzungen 
und Ervv e it e rungen v e rbund en . 

S e it 1 9 49  s ind 2 3 0 n e ue Mine ralnamen e ingefügt w o rden . Der  sy­
st emat i s ch e  T e il enthält 2 400 Mine ralnamen ,  w ov on etwa  1 52 0  als Art en , 
400 al s Abart en , 280  al s Synonyma und etwas  übe r  200  al s ungenau 
d e f in i e rt gelt en . Das Re gi st er  enthält auß erdem  3806 Namen , s o  daß 
e s  in sge s amt e tw a  6 2 2 0 Mine ralnamen gibt ( d i e s e  Z ahl e rs ch e int d em 
Re f e r ent en n o ch etw as zu g e r ing , b e i sp i e l sw e i s e  enthält das 1 1 Le hr-
buch d e r  Mine ralog i e "  v on F . X . M .  Z IPPE , n o c h  d i e  im S chrift tum in 
V e rge s s enh e it ge rat enen Be z e i chnungen 11 Horokl a s " , 11 Emmet rit " u . a . -Re f . ) . 

De r erst e T e i l ( S . 1 -7 4 )  bringt e ine E inführung in d i e  Kr i­
st all ch e mi e . De� zwe it e T e il ( S . 7 5-3 48 )  1 1 Sy st emat ik d e r  Min e ral i en 
auf kr i s t all chemi sche r Grundlage " st e llt den S chw erpunkt de s Werke s 
d ar . Be i j e dem Mine ral s ind F orme l , Kr ist all sys t em und -Kl as s e , Ach­
s env e rhältni s und , s ow e it b ekannt , Git t e rd at en ange führt . Al s  Neue ­
rung , und d i e s w ird v i e l ort s angenehm empfunden we rden , s ind für 
al l e St ruktur- un d  Gitt erd at en d i e  Original arb e it en j ew e i l s  v o l l  
z it ie rt wo rden . I n  d e r  Mine ralsyst e mat ik e rgaben s i ch g e g enüb e r  d e r  
2 .  Auf l age  Umst e llung en haupt sächl i c h  nur b e i  den Pho s phat en und 
S il ikat en . E in Mine ralnamenv e r z e ichnis  ( e in s chl i e ß l i c h  der  aus ge s ch i e �  
d e.nen Be z e ichnungen S .  3 4 9 -428 ) und , e b enfal l s  al s Ne ue inführung , 
e in F orme lregi st er d e r  Minerale ( S .  42 9-4 48 ) b e s ch l i e ß en das  Buch . 
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Insge samt l i e gt e in handl i ch e s  Nach s ch l agew e rk in b e st e r  
AUS $ t at t ung vor , das  n i c ht nur für den 'Hi s s ens chaft l e r , s ondern 
auch für d en f ort ge s chr it t enen Samml er v on Be deut ung i st . Ohne 
s o lche Zusammenst e llungen kann heut e s i ch ni emand mehr in d em 
Wus t  vo� Be z e i chnungen zur e cht f ind en . 

Di e  STRUNZ s c hen T ab e l l en hab en durch d i e s e  Neuauflage nur 
gew onnen , s i e  benöt igen k e ine w e it eren Empfehlung en , s i e  haben 
si ch in w enigen Jahren ihren P l at z  in al len  mine ral o g i s chen F ach­
bibli otheken erobert . 

H .  MB IXNER . 

Arno S CHÜLLER : :Di e E i gens chaft en d e r  Min e rale I .  
4 .  Auf lag e . 2 0 0  S e it en . 1 7 , 5 x 2 4 , 5 cm . 'Be rl in 1 9 57  ( Akade ­
mieverl ag ) .  Lw . geb . DM 2 3 . �  

V on dies em Werk i st s chon d i e  1 • Auflage i� d i e s e r  Z e it ­
s chr i ft ( F olge 1 1 , 1 9 5 0 , 2 6 1 -2 6 2 ) " be spr o chen w orden . Daß 1 9 57 d i e ­
s e s  11 Lehr- un d  Hil f s buch zum B e s t immen v on lllineral i s chen Rohst o ff en" 
b e r e i t s  in 4 . Auflage ( ! ) e r s ch e inen mußt e , z e i gt , d aß e s  � ine-
gut e Aufnahme gefunden hat . Inhalt l i c h  i s t  e s  in s e inen Haup t t e i l en 
( An l e itung zum Gebfauch de s Buche s ,  S . _ 2 -2 7 ; Be st immungst ab e l l en ,  
S .  28- 1 67 ) , v on kl e inen V e rbe s s e rungen abge s ehen , im w e s ent l ic hen 
gle ich gebl i e b en . Neu i st d i e  Be st immungst ab e l l e  für rad i o akt iv e  
Mine ral e ( S .  1 7 4-2 00 ) . 

_ 

In der  Ge s amt anordnung hand e lt· e s s � ch um e in t ab e l l ar i s che s 
Be st immungsbu ch für etwa 4 50 Mineralart en , w ob e i das  bewährt e ,  äu­
ß eren Kenn z e i chen f o lg ende , dre igl i e drige  � r e i b e rge r Sy st em 
( WE ISBACH-KOLBECK ) al s Grun dlage d ient e . Als  Unt e rsuchung s -Hilfs­
mit t e l  kommen nur Lupe , St r i chplat t e ,  Härt e skala b zw ,  St ahlme s s e r , 
e ine  e infache Löt rohrau srüst ung und e in i ge mikro chemi s che Re agen­
z i en in Anw en dung . 

Nach d e r  T e ilung in met al l i s ch giän z en de (S . 2 8 -6 5 ) , halb­
und nichtme t al l i s ch glän z end e Mine ral e mit f arbigem St rich  ( S ,  6 6 -
1 0 1 ) ,  g eme inglän z ende Mineral e  mit w e i ß em o d e r  he ll grauem St ri ch 
( S . 1 0 2 -1 67 ) und w e i t e r e r  Unt e rgl ie d e rung nach Härt e gruppen und 
Farb e  s ind die  Mine ral e in 1 3 s äul igem T ab e ll endru c k  mit 11 Name , 
c_he� .. F o rme l ; F arbe ; Glan z , Durchsi cht igk e it ; St r ich ; Härt e , Kri ­
st al lsyst em ; Hab it u s ; Raumgruppe , Kl as s e ; Spalt barke it , Bruch ; 
Aggregat f orm ;  Aggr egat s t rukt ur ; ähnl i che  Mineral e ; V e rwen dung , Vor­
k ommen und B e gl e it e r "  gekenn z e i chnet . Eine  Fül l e  v on be i g enügend 
r e i c hl i ch v o rhan d enem Unt e r su chungsmat e r i al o ft l e i cht e rmit t e l­
baren Eigens chaft en s ind damit be quem zugängl i ch zus ammenge st el lt , 
so  d aß das We rk a l s  gut brauchbare s Hilf smitt e l  zum Min e ralbe st im­
men b e i  St udierenden , b e i Mine ral s amml e rn und im Bergbau Ankl ang 
ge fund en hat . 

In ähnl i cho r We i s e  ( nach F arbe und Härt e ) e rf o l gt e  d i e  An­
ordnung im neuen Ab s chn it t  üb er Uran- und Thoriummineral e . 

He rvorgeh oben muß w e rden , daß das  äuß ere  Ers che inung s b i l d  
g e genüb er  1 9 50 n un  auch durch V e rwendung be st en P ap i ere s e ine 
vort e ilhaft e Wandlung durchg e macht h at . 

H .  ME IXNER . 
- - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Für F orm un d  Inhalt d e r  Bc:: it räge s ind d i e  Mit arb e it e r  al l e in v e r­
antw ort l i ch . W i e d e rabdruck nur mit Bew ill igung d e r  Le it ung d e r  
F a ch gruppe für Mineral o g i e  und Ge o l ogie , E in z e lpr e i s  d e r  F o lg e  
ö S  1 0 . --
Zus chr ift en an Dr .  Hc in z  ME IXNER , Knapp enb erg , Kärnt en , Ö st e rr e i ch . 
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